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sur commande.

Wiesbaden ^ Bade - Blatf
Kur- und Fremdenliste.—

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk . 35.—, für das Vierteljahr
Mk. 10.50, für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.- ,
Mk. 14.—, Mk. 5.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 1.—,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 30 Pfg.
. Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690.

— Organ der Stadlverwallnng
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “ .
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80Pfg .,
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 3.—, die 84 mm breite Reklamezeile an Vor"
zugsplätzen Mk. 4.—, bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. 1.—,
für auswärts Mk. 2.—. Mk. 4 —, Mk. 5.— bezw. Mk. 2.50. Anzeigenannahme bis
IC Uhr vormittags . Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

- - keine Gewähr übernommen . ' ->"

Nr. 1, 2 Samstag , 1 , Sonntag , 2 . u. Montag , 3 . Januar 1031. 55. Jahrgang.

Neujahrs-Gedanken.

u
(Sprüche ) .

Jmt
E \pX

.

%

Die Jahre sind, allerliebste Leut ' !
Sie brachten gestern , sie bringen , heut ’ . . .
Dann fällt ’» den Jahren auf einmal ein,
Nicht mehr wie sonst bequem zu sein,
Wollten nicht mehr schenken , wollen nicht mehr borgen,
Sie nehmen heute , sic nehmen morgen.

Goethe (Die Jahre ) .
Wenn es dir übel! geht.
Nimm es für gut nur immer :.
Wenn dir es übel nimmst,
So geht es dir noch schlimmer.

R ii ckert (Weisheit des Brahma non ) .
Sei miikl im Tadel , karg im Lobe,
Das Schauen lerne nicht vom Bünden.
Auch in des Weisen Garderobe
Wirst du ein Schelllemkäppchen finden
Und im Versteck der Narrentaschen
Ein Goldstück echter Weisheit haschen.

Anastasius Grün
fteit dem , der Gutes tut des Griten willllen,
Bloss um dem eignen Herzensdrang zu stillen.
Doch durftet du füglich auch die andern .Hoben,
Die Gutes tun , dien Blick gekehrt nach oben.
Wenn . Gutes mir recht vite! geschieht auf 1 Erden,
So soll der Grund kein Grund zum Tadel werden.

Bodlensted  t (Mirza Schaffy ) .
Nur Zwei Tugenden gibt 's.
O, wären sie immer vereinigt,
Immer die. Güte auch ' gross,
Immer die Grösse auch gut!

Sc hi Iller (G -üte und Grösse ) .
Die Freundschaft ist die heiligste der Gaben,
Nichts Heiligeres könnt uns ein . Gott verleihn.
Sie würzt die. Freud ’ und mildert jede Pein
Und einen Freund kann jeder hoben . ’
Der selbst versteht ein Freund zu sein.

Tiedge (Urania ) .
Und dräut der Winter noch so sehr'
Mit trotzigen Gebärden,
Und streut er Eis und Schnee umher,
Jste muss doch Frühling werden!

G e i b e 1 <Hoffnung ) .
Klängt an , und „gut sein immerdar“

1 , Sei unser Wunsch zum neuen Jahr!
Job . Heh . Voss (Des Jahres letzte Stunde ) .

Aus dem Kurhaus.
Die Kurverwaltung -macht, um irrigen Ansichten vor-

2 iibeugen , darauf aufmerksam , dass zur Steuerung der
ständigen überfüllung der Abenidkonzerte an

Sonn - und Feiertagen für  Abonnenten undi Kur-
taxkarteninhaber die Lösung einer Zuschlags-
karte,  die gleichzeitig als Platzkarte gilt , von 1 Mk.
erforderlich ist . Die Lösung muss bis 6 Uhr nach¬
mittags erfolgt sein. Nur an Feiertagen erhöht sich der
Zuschlag auf 2 Mk.

. Symphoniekonzert.
Für Sonntag nachmittag ist im Abonnement ein

Symphoniekonzert des Städtischen Kurorchesters unter
Leitung des Städtischen Musikdirektors . Carl Schuricht
und mit Konzertmeister Aränyi als; Solist vorgesehen.
Das Programm verzeichnet : Symphonie Nr . 1 ini C-dur
und Violinkonzert in, D-dur von L. van Beethoven1, ln
dem Abendkonzert wird Konzertmeister Wolf mit dem
Konzert Romantique von Godard solistiscb auf treten.

Tanz-Tee.
Am Montag findet nach längerer Pause wieder der

erste Tanz-Tee im kleinen Kurhaussaale und zwar mit
Vorführung der modernen Tänze : Fandango , Tipsy-steü
und Rouli-Rouli statt.

Ein Experimental-Abend
des Physikers und Psychologen Dr. Joachim Weil ist
für Mittwoch im kleinen Saale angesetzt . Der erste
Te . behandelt „Die Grenze des Übersinnlichen “, der
zweite „Die Wunder der flüssigen Luft“.

Sclmricht-Vortrag.
Musikdirektor Schuricht wird am Mittwoch in der

APARTE MODELLE
jetzt

ausserordentlich preiswert!

BACHARACH
4 WEBERGASSE 4

Aula des Lyzeums I (Schlossplatz ), abends 8 Uhr,
einen Vortrag mit Erläuterungen am Klavier über
Claude Debussy „Das Meer“ und Franz Schreker „Vor¬
spiel zu einem Drama“, welche Werke in, dem VI. Zyklus¬
konzerte zur Aufführung gelangen, halten . Der
Eintrittspreis beträgt 2 Mk.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Galerie Banger (Luisenstrasse 9). Neuausgestellt:

Robert Gerh . Böninger „Holländische Landschaft“,
„Stilleben“, „Landschaft in Oberbayern “ ; Bildhauer
Otto Schliessler 5 Majoliken „Eva“, „Musizierender
Engel“, „Geigerin “ etc . Die Galerie ist am Neujahrstag
wie am Sonntag von 11—1 Uhr geöffnet.

— Staatstheater . In der am Sonntag stattfindenden
Aufführung von Richard1 Wagners „Tannhäuser “ be¬
endet Fräulein Mary Dierks vom Landestheater in Neu¬
strelitz als „Venus“ ihr hiesiges Engagementsgastepiei.
(Aufgehobenes Abonnement , Anfang 5yä Uhr .) Am
Montag findet im Abonnement A die erste Wiederholung
von Sternheims „Marquise von Arcis“ statt . Neubesetzt
ist die Rolle der „Henriette“ mit Marietheres Dienst.
(Anfang 7 Uhr .) Für Dienstag ist im Abonnement C
Offenbachs phantastische Oper „Hoffmanns Er¬
zählungen “ vorgesehen . Neubesetzt ist die Partie des
„Niklaus“ mit Frau Wolffreim. (Anfang 6y2 Uhr .)
Das Staatetheater bereitet für den 7. Januar vier
Grotesken von Kurt Götz vor . Der Zyklus umfasst
vier unterhaltende Einakter, von denen der erste „Nacht-
beleuchtung “, der zweite „Lohengrin “, der dritte
„Tobby “ und der letzte „Der fliegende Geheimrat“
betitelt ist. In den Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Bull, Dienst, Kuhn, Sonnemann und die Herren
Andriano , Albert, Diehl, Dr. Gerhards , Jaffe, Hertmann,
Steinbeck, Wiegner . Die Inszenierung besorgt Georg
Wittmann , die Bühnenbilder sind von Lothar Schenk
von Trapp entworfen und von Oberinspektor Schleim
eingerichtet . Die Aufführung findet im Abonnement B
statt und fängt um 7 Uhr an.

— Spielplan im Residenztheater . Sonntag , den
2. Januar , nachmittags 3 Uhr , ermäßigte Preise : „Die
Kino-Königin“ ; abends 7 Uhr , Sonntagspreise : „Die
Sache mit Lola“. Montag , den 3., nachmittags 3 Uhr,

Fortsetzung aui der 3. Seite.
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Theater und Kritik.
Von Dr . Carl Hagemann,

Intendant des Staatstheaters in Wiesbaden.
(Nachdruck verboten .)

Die vornehmste Aufgabe der Kritik, ihr eigentlicher
Kulturzweck ist, die Brücke zwischen Werk und
Publikum, zwischen Künstler und Kunstfreund zu
schlagen. Der Kritiker sollte der Freund des Künstlers
sein : des Künstlers und des Kunstfreundes . Freund
und Helfer ! Er hat dem Künstler zur Seite und zu¬
sammen mit ihm dann vor das Publikum zu treten.
Das ist das Entscheidende : er soll sich nicht tiefer,
beileibe aber auch nicht höher stellen als der Künstler
und sein Kunstwerk steht . Er hat vielmehr zu ver¬
suchen, den Standpunkt des Künstlers zu gewinnen
— was oft sehr leicht, manchmal aber auch recht schwer
ist — und von gleicher Warte herunter für das einzelne
Kunstwerk und damit für die Kunst überhaupt zu
wirken. Wohl gemerkt , nachschaffend, mitschaffend zu
wirken.

Wenn es dann gar nicht anders geht — und bei
uns in deutschen Landen scheint es schwer anders zu
gehen — so mag zum Schluss auch die Zensur erteilt
werden . Rot ist ein ganz besonderer Saft. Auch die
rote Tinte. Sinn und Zweck der kritischen Betätigung
ist das aber nicht. Ihr Sinn und Zweck liegt im Auf¬
decken der letzten künstlerischen Geheimnisse, die das

einzelne Kunstwerk in sich birgt — im Herausschälen
der grundlegenden Idee und ihrer Auswirkungen , der
das einzelne Kunstwerk als Schöpfung von höheren
Gnaden zu dienen sich berufen fühlt — in der Dar¬
stellung des problematischen Gehalte und der dem
einzelnen Kunstwerk eigentümlichen ästhetischen Phäno¬
mene — im Hinweis auf das jedesmal Besondere der
betreffenden Leistung und ihre Eingliederung als Bei¬
spiel einer bestimmten Art des künstlerischen Schaffens
— alles in allem in der Rechtfertigung des Künstlers
und seines Werkes.

Jedes Kunstwerk besteht . Das grosse , aber auch
das kleine. Ja sogar das rein kunsthandwerkliche
Produkt . Zum Beispiel ein gut gemachter Schwank.
Es besteht mit und ohne Kritiker. Besser mit dem
Kritiker , wenn er sich einzufühlen wünscht und sich
einzufühlen vermag — wenn er in angemessener Form
gleichsam die Vertretung des Kunstwerks und seines
Meisters nach aussen übernimmt . Die Vertretung und
Vermittlung . Falls nötig mit Einschränkungen , mit er¬
heblichen sogar . Dennoch aber als innerlich letzten
Endes zu Kunst und Kunstwerk gehörig . Besser ohne
Kritiker, wenn er das nicht kann oder nicht will oder
wenn er glaubt , seine Würde und sein Ansehen könnte
dadurch Schaden leiden, dass auch er als erster dem
Kunstwerk und damit dem Künstler aufnahmefähig und
äufnahmefreudig näher tritt und sich, wie jeder andere
Geniesser , dem Kunstwollen des Künstlers als solchem

unterstellt : das heisst nicht von sich und seiner be¬
sonderen Art , seinen eigenen, so oder so umfriedeten
Ansichten und Absichten aus die zum Genuss stehende
Schöpfung betrachtet , sondern (Hört Ihr Kritiker und
lasst’s Euch sagen !) den trächtigen Versuch macht, den
Schaffensprozess des Künstlers nachzuempfinden und
— fast möchte man sagen — nachzuerfinden, zum Kern
des Ganzen vorzudringen und von hier aus, vom Kon¬
zeptionspunkt her also, den Verlauf der schöpferischen
Arbeit kritisch nachschaffend darzustellen.

So entsteht das, was Oskar Wilde „Kritik als
Kunstwerk“ nennt . Etwas zweites Künstlerisches neben
dem eigentlichen Werk als primärem Kunstprodukt.
Etwas, von dem der Kritiker, das Publikum und vor
allem auch der Künstler etwas hat . Nur wer selbst
irgendwie schaffend tätig ist, kann die Freude und
Genugtuung ermessen, die den Künstler überkommt,
wenn sein Beurteiler den letzten Sinn der Leistung
erkannt hat und in selbständiger Weise einleuchtend
und erschöpfend zur Darstellung zu bringen weiss —-
wenn man das Gefühl haben darf, von irgendjemandem
(noch dazu von einem Berufenen) wirklich verstanden
worden zu sein. Dass diese Ereude und diese Genug¬
tuung , *wenn sie gelegentlich einmal ein tritt , dadurch
jedesmal noch erheblich an Intensität gewinnt , dass sie
so selten ist, liegt allerdings kaum im >inne des Ganzen

Wer schreibt nun Kritiken ? fragen wir ein¬
schränkend : wer schreibt Theaterkritiken ’ Jeden-

Billiger als Frachtgut und schneller als Eite lst!
Regelmäßiger Eilfuhrdiensft Wiesbaden, Mainz und zurück.

Abfahrt täglich : Von Mainz 9 Uhr vorm., Rheinallee 21. Von Wiesbaden 3 30 nachm Nikolasstr 5

L RETTENMAYER , Wiesbaden,
h , Nikolasstrasse 5. Tel. : 12, 115, 124, 242. 6611. Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860

MW
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Samstag (Neujahr).
4 Uhr im Äbonnemeni:

Promenade »üonzert
des Kuporchesters

in der 'Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.
Vortragsfolge:

Einzugsmarschaus „Der Zigeuner-
baron“ . . . Job . Strauss

Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ A. Boieldieu
Frühiingsiied und Spinnerlied . . F. Mendelssohn
Weihnachtsrosen, Walzer . . E. Waldteufel
Finale aus „Euryauthe“ . . . . 6. M, v. Weber
Ouvertüre zu „Don Juan* . . W, A. Mozart
Potpourri aus „Der Yogelhändler“ C. Zeller

8. Die Jagd nach dem Glück, Galopp R . Eilenberg

3.
4.
5.
6.
7

Ab 7 Uhr atoes ?ds in sämtlichen Sälen:

IN ihn icMs -Ball
3 Ball "0i *©hiest ©i*.

Pünktlich 10*/, Uhr:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
Die mit der Losnummer versehene Eintrittskarte ist auf¬
zubewahren , da dieselbe als Ausweis zur Empfangnahme

eines eventuellen Gewinnes gilt.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 23 Mk .,
karte für Abonnements - u. Kurtaxkartenmhaber : 15 Iffi» ,
mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorznzeigen und

bis 6 Uhr abends zu lösen.

Die Inhaber der abgelaufenen Abonnementskarten
.des Jahres 1920 sind ebenfalls zur Lösung von

Vorzugskarten zu IS Bflk. berechtigt.

Anzug, wenn irgend möglich:
Damen : Qesellschaftsf oilette,
Herren : Frack oder Smoking«

Sonntag*

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Saale;

Symphonie -Konzert
Leitung : Herr CaH ScSlUJirieht , Städtischer

Musikdirektor.

Solist : Herr Konzertmeister Francis E . Jtraop
(Violine).

Ochestei : Städtisches fCurerch ®st ©i*.

Vortragsfol ge:
L. van Beethoven:

1. Symphonie Nr. 1 in C-dur.
a) Adagio molto — Allegro con brio.
b) Andante cantabile con moto.
c) Menuetto — Allegro molto e vivace.
d) Finale . Adagio — Allegro molto e vivace.

2. Konzert in D-dur für Violine mit Orchester,
a) Allegro ma non troppo.
b) Larghetto.
c) Rondo. -

Herr Konzertmeister Aränyx.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Abend- Konzert
g_ 91 Uhi.  3 . Abonnements-Konzert.

Städtisches SSssrorchaster.
Leitung : Herr Hermann jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

Solist : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Festlicher Einzugsmarschaus „Die
Königin von Saba“

2. Ouvertüre zur Oper „Xanniiäuser“
3.

C. Goldmark
K. Wagner

E . Wagner
F. Liszt

Konzert Romantiqus für Violine und
Klavier . B. Godard

a) Allegro moderato — Recitativo.
b) Adagio molto — Recitativo.
c) Canzonetta.
d) Finale : Allegro molto.

Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.
Klavier : Herr Dr . Orb.

4. Wotans Abschied und Feuerzauber
aus „Dte Walküre “ . . . .

5. VI. ungarische Rhapsodie - - -
Um einer Ueberfüllung vorzubeugen , gelangt an Abonnenten
und Kurtaxkartenmhaber eine Zuschlagkarte (unnumeriert ) zu
Mk . 1. — zur Verausgabung , welche bis ö Uhr abends zu
lösen und mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzu¬

zeigen ist.

Üdütap«
Nachmittags von 4—6V, Uhr;

TANZ-TEE
im kleinen Konzertsaale.

Vorführung moderner Tänze:
Fandango♦ TTipsy-Step

u. Roull-Rouli.
Eintritt : 20 RSk. (einschl . Tee und Gebäck)

Zehnerlief 'tchei ! (10 Karten unpersönlich ) 155 !Hk . einschl.
Garderobe.

Zuschauerkarte (Galerie): 5 Hk . (ohne Tee).
Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Tischvorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.

4 und 8 Uhr:  Kein Konzeri.

Staats - Theater.
Samstag , den 1. Januar , 1921,

nachmittags 2 1/* Uhr:
bei aufgehobenem Abonnement:
Robert und Bertram,

die 8Listiger ? Vagabunden
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abteilungen

von Gustav Raeder.
Musik von verschiedenen Meistern.

In Szene gesetzt von Eduard Mebus.
Personen:

Robert . . . .
Bertram . . .
Strambach . .
Micliel . . . .
Ein Korporal .
Eine Schildwache
Mehlmeyer . .
Lips . . . ,
Rösei.
Zwei,Landgendarmen
Der Brautvater
Der Bräutigam .
Die Braut . .
Ein Kellner . .
Ein Hausknecht
lppelmeyer .
Isidora . . .
Kommerzienrätin Fox
Samuel Bandheim
Dr. Corduan
Jack , Diener
Witwe Müller .
Ein Polizeidiener
Ausrufer . . . . .

W. Kenne, H. Geisel, H.
Ende gegen 5 1/* Uhr

chheimer

Bernhard Herrmann
Max Andriano
Peter Lordmann
Heinrich Schorn
Andreas Becker
Hans Schuh
Walter Zollin
Paul Wiegner
Marie Doppelbauer
Adolf Spiess
Friedrich Schmidt
Rohei t Remstedt,
H rm ann Lautemann
Eva Papsdorf
Heinrich .Baumann
Heinrich Preuss
Guido Lehrmann
Marietheres Dienst
Marga Kuhn
Gustav Albert
Gustav Schwab
Hans Bernhöft
Seime Koller
Richard Mathes
Ferdinand Wenzel,

Preuss , Max Böhme.

Abends 7 Uhr:
18. Vorstellung . • Abonnement D.

Das ©hristelfiein
Spieloper in 2 Akten mit Benutzung von Ilse von Stacks

gleichnamigem Märchen von Hans Pfitzner.
In Szene gesetzt von Eduard Mebus.

Personen:
Das Elflein . Therese Müller-Reichel
Das Christkind dien . . . . . . Hanna Müller-Rudolpli
Der Tannengreis . . . . Alex. Nosalewicz
Knecht Ruprecht . . . Alexander Ivipnis
Herr von Gumpach . . Fritz Mechler

Frau von Gumpach . Sehne Koller
Frieder , sein Sohn . . Ludwig Roffmann
Trautchen , seine Tochter . Helga Reimers
Franz , ) in Gumpacks . Peter Lordman*
Jochen, ) Diensten . Heinrich Schor*
Der Dorfarzt . Hans Bernhöft
St . Petrus . Hermann Nerkiug
Ein Junge . Ein Mädchen, Engel , Tannenjunker und -jung-
frauen , Elfen, Dorfarme, Dorfkinder , Bedienstete Gumpachg.

Die verkomm enden Tänze
sind von Paula Kochanowska  einstudiert,

Ende etwa 9 U4 Uhr.

' Sonntag , den 2. Januar , 1921.
Aufgehobenes Abonnement,

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Handlung in drei Aufzügen von R ich &rd W a g n e r.
Personen:

Hermann , Landgraf von Thüringen
Tannkä .user . . . . . . . .
Wolfram von Escbenbach . . .
Walther von der Vogelweide .
Biterolf . .
Heinrich der Schreiber . . . .
Reimar von Zweter.

Ritter und Sänger
Elisabeth . Nichte des Landgrafen
Venus . . . . . . . .
Ein junger Hirte.

Alexander KipnisChristian Streib
Nie ueisse -Winkel
Ludwig Roffmann
Fritz Mechler
Heinrich Schorn
Heinrich Preuss

Gertr . Geyersbach

Edelknaben

H. Müller-Rudolph
Edeltraut Pilf
Ruth Wolffrejm
Marg. Rebenschütz

1 Eva Papsdorf
* * * Venus : Mary Dierks  als Gast.
Thüringische Ritter , Grafen und Edelleute , Edelfraues,
Edelknaben , ältere und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden,
Bachantinnen . Ort der Handlung im 1. Akt : Das Innere
des IIörsel -(Venus-jBerges bei Eisenach , in welchem der Sage'
nach Frau Holda (Venus) Hof hielt ; dann Tal am Busse der
Wartburg . Im 2. Akt : Die Wartburg . Im 3. Akt : Tal am
Russe der Wartburg . Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

Musikalische Leitung : Arthur Roth  er.
Spielleitung : Eduard Mebus.  *

Anfang 5J/z Uhr. linde etwa 9 >/z Uhr.

Montag , den 8. Januar , 1921.
16. Vorstellung . Abonnement A-

Die üarfisaise von Ärcis
Schauspiel in 5 Aufzügennach Diderot von Carl Sternheim,

ln  Szene gesetzt von Rudolf Hoch.
Personen:

Der Marquis von Arcis . . Walter Steinbeck
Die Marquise von Pommeraye
Horten .se Duqenoy
Henriette Duqenoy
Ein Lakai . . .
Lakaien , Bedienung des Marquis

. . Thila Hummel
. . . Amalie Laudien
. . . Marietheres Dienst
. . . Carl Heinz Jaffe

und der Marqise. Paris 1750.
Spielleitung : R u d 0 1f Hoc h.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 1/2 Uhr.

Dienstag . 61/2 Uhr: „Hoffroanns Erzählungen “. Abonn. 0.
Mittwoch , 7 Uhr : ..Das Christ -Elf lein “ . Abonnement B.
Donnerstag , (D/2  Ulir : „Zar und Zimrnermann “ . Abonn, I).
Freitag , 7 Uhr : .. Nachtbeleuelitnng “. Abonnement B.
Samstag , S»/, Uhr : „Tristan xuul Isolde “ . Aufgehobenes

Abonnement.
Sonntag , Nachmittags 2C->Uhr : „Der Herr Senator “. Auf¬

gehobenes Abonnement.
Abends <p/z Ohr : „Don Juan “ .
Montag ühr : „La Tra viata “.

Abonnement A.
Abonnement C.

KaiserFrieddch-Bdil
Neues städtisches Badhaus u. Inhalatorium Q

D
0
0
0
D
0
0

Q «saw *» ttfwsiil «swlllSK .wwlllfiWB . n
0 SohQtzenhofstrasse4 (Hotelaingang) - Thermalbäder mit Ruhsqeleifimhnt.

Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure - und
Sauerstoffbäder , Heissluft - u . Dampfbäder , elektr.
Lichtbädei Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer,
Fangopackungen , elektr . Wasserbäder , Wasser¬
kuren , Massagen , Moor- u . Sandbäder . — Raum - u.
Apparat - Inhallation mit Wiesbadener Thermal¬
wasser , Weilbacher Schwefelwasser , ätherischen
Gelen, Sauerstoff etc ., Pneumatische Apparate.
- Trinkkur an der Adlerquelle -

jj Badhaus ZUßl ICIllISIlfil!!
Z

Der Inventur- Ausverkauf hat begonnen  I
Günstigste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres. Damen-Moden Langgasse 20

, Ausführung aller
bankmässigen Geschäfte.

Annahme von Börsen-
. Aufträgen.

DRESDNERBANK Umwechslung
fremder Geldsorten.

Auszahlungen
auf Grund von „

Stahlfaqhvermietunq . »wiui ^ miwv. ^ Creditbriefen u. Circularnoten.
Telefonaissohiäiss ® für Fernverkehr 9 Nr . 5960 , 5801 , 5602 , 5903 , 5BSM-, für Stadtverkehr a Nr . 5805,  5906 , 5907 , 5908 , 5809.

Wilhelmstrasse 34

lli ( i » e (9  NTpv IHi 'M »N RB » » U» I
K ; j V / , KAUM : vsaBENSTkASSK 1 , ln all ^ n Pp -ei  sl atöen.
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ELDEDMANN
DURCH / >£vV

WmßW/IANDEl
IV BEZI UH IN

w

Webergasse 23 „Mignon“ Telephon 833
Elegante Tee - im <J Weindiele . Besitzer: L. Herbeth.

Täglich 4 Uhr : Tanz -Tee . Abends : Erstkl . Künstlerkonzert.
Solide Preise . Neu eröffnet.

Tei.5953 Bärenklause ™-59«
Bürenstrasse 6

Vornehmste Weindiele Wiesbadens
== === Williams Jazz Band

1044 Dir. Emmy Peters.

>lä
p

rfh°
’ßß»1 Langgasse7
* Telef . 6655.

Damenhüte
neueste Schöpfungen!

593

WALDECK
„HERB“ und „SS “ (Saar-Sekt)
ist der NEUE DEUTSCHE ÖUALITÄTS-

ELTVILLE a/Rh.SEKT!WALDECK&Co.
Vertreter : Josef E. Marmann , Wiesbaden , Biebricher Strasse 33.

1047

Detektei Zukunft M
langgasse 28 |30 Wiesbaden Telephon 566

HausI. Ranges, Zentrale Berlin
Zweigg . Hamburg , München , Stettin , Köln,

Frankfurt a . M ., Wiesl »acl«*ii
Durch Interessengemeinschaft vorteilhaft in Ausführlichkeit und Preis bei

Aufträgen in Beobachtungen , Ermittelungen , Bewachungen , Auskünften.

« • Mt»

Lederwaren -
und

Kofferhaus
. Crosse «IA

Burgstr . Iv
Parterreu.1.Etage.- 12 Schaufenster.

20 % Rabatt
auf Damen- und Besuchstaschen,

Beachten Sie meine Taschen - Ausstellung.

Elegante Pelzneuheiten. Peizanren-speiiaihaus h.  Betz
Grosse Burgstrasse s . Telephon 6534.

Bierstube
Pilsner Urquell

POTHS Langgasse7 Weinrestaurant
" Erstklass. Küche b  Rheing . Gewächse

fremüenlieiin jiis Herma“, Oamhacbtal 24 , Telephon 6524 . Schöne, runige, freie Lage, nahe Kurhaus
Kochbrunnen , Wald . Frl. Marie Andre.

kleine Preise : „Peterchens Mondfahrt “ ; abends 7 Uhr:
„Die Kaiserin“. Dienstag , den' 4., abends 7 Uhr : „Der
letzte Walzer“. Mittwoch , den 5., abends 7 Uhr : „Das
verwunschene Schloss“. Donnerstag , den 6„ abends
7 Uhr : „Die Sache mit Lola“. Freitag , den 7., abends
7 Uhr : „Morgen wieder lustik“. Samstag, den 8., nach¬
mittags 3 Uhr, kleine Preise : „Peterchens Mondfahrt “ ;
abends 7 Uhr : „Der Dorf-Caruso “. Sonntag , den 9.,
nachmittags 3 Uhr , ermäßigte Preise : „Die Schönste
von Allen“ ; abends 7 Uhr , Sonntagspreise : „Der letzte
Walzer“.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Ungültige Postwertzeichen . Die Postwertzeichen

zu 2, 2i/2, 3 und 7y2 Pfg . verlieren mit Ablauf des
Monats Dezember ihre Gültigkeit . Vom 1. Januar an
werden diese Freimarken nur noch auf älteren Post¬
karten (zu 714, 10 und 15 Pfg.), auf älteren Post¬
anweisungen (zu 10 und 20 Pfg.), sowie auf älteren
Briefumschlägen mit eingedrucktem Wertzeichen (bis zu
20 Pfg.) zur Ergänzung der Freimachung zugelassen.
Neuere Vordrucke und andere Postsendungen dürfen
vom 1. Januar am mit Freimarken zu 2, 2y2, 3 und
714  Pfg . nicht mehr freigemacht werden.

— Vortrag „Der Tanz“. #Die „Literarische Gesell¬
schaft“ veranstaltet am Mittwoch , abends 8 Uhr , im
Zivilkasiino einen Vortrag mit Lichtbildern und musika¬
lischen Erläuterungen über das Wesen des Tanzes,
seinen Entwicklungsgang von den Uranfängen , ja vom
Rhythmus in der Natur bis zu den raffiniertesten
Gegenwartsformen . Di . Waldschmidts Ausführungen
über den Gegenstand haben in anderen Städten Auf¬
sehen erregt.
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Willrelmstrasse)
vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

falls doch ein Mensch — Mann oder Frau , das gilt
gleich — der etwas vom Theater verstellt, der Theater¬
blut hat und den weitverzweigten Apparat des modernen
Bühnenbetriebs , wenigstens aus lebhafter Anschauung
heraus, kennt und der die Beteiligung der vielen und
vielartigen Helfer am Werk und ihre eigentliche Tätig¬
keit an der Rundung der verschiedenen Teile zum Ge¬
samtkunstwerk instinktsicher und gerecht zu beurteilen
versteht — der das Ganze als Ganzes und daneben
gleichzeitig den jeweiligen Beitrag der leitenden In¬
stanzen und der darstellenden und die Darstellung
irgendwie stützenden Künstler richtig einzuschätzen
weiss. Jedenfalls doch ein Mensch, der mit differenzier-
testem Stilgefühl hinreichende Kenntnisse und Er¬
kenntnisse in allen Hilfskünsten der Bühne besitzt und
dadurch imstande ist, innerhalb des Gesamtkunstwerks
auch wieder die Mitwirkung der verschiedenen Kunst-
zweige , der Malerei, der Plastik und Musik, und der
verschiedenen technisch-dekorativen Gebiete, vor allem

der Beleuchtungstechnik , kontrollieren zu können.
Jedenfalls doch ein Mensch, der sich aus sicherem Zeit-
und Kulturempfinden heraus die Weltliteratur , wenigstens
in ihren Spitzen, zu eigen gemacht hat und seine Ge¬
danken und Gefühle in tadelloser deutscher Prosa zum
Ausdruck bringen kann : der ein ausgezeichneter Schrift¬
steller und sogar ein Stück Dichter ist. Ein Mensch vor
allem, der zunächst einmal Mensch  sein will und dann
erst Beurteiler von Menschen, von künstlerischen
Menschen —- der Achtung hat vor der künstlerischen
Tätigkeit als solcher und vor jeder einzelnen Persön¬
lichkeit, die sich künstlerische Leistungen abzuringen
strebend bemüht — der weiss, dass künstlerisches
Schaffen eine Qual ist und dass man diese Qual nicht
fahrlässig, vermehren soll, indem bei der Beurteilung
nachher entweder eine falsche Einstellung erfolgt oder
etwas mit letzter Kraft und letztem Können Erarbeitetes
mit einer billigen Geste des Bessewissens leichter Hand
abgetan wird.

Jedes echte Kunstwerk, auch das kleinste und be¬
scheidenste, hat Anspruch auf Achtung und auf Teil¬
nahme. Und was man verwirft , verwerfen muss — und
sicher ist Vieles zu verwerfen oder doch zu beanstanden,
was der Tag an sogenannter Kunst hervorbringt —
sollte stets mit Würde und Sachlichkeit und nicht zu¬
letzt eben im Zwange einer respektvollen Milde ver¬
worfen werden . Es gibt meiner Ansicht nach nichts
Unschöneres , als Kunstwerke zu bespotten oder gar
auf Kosten von Kunstwerken seine Witze spielen zu
lassen. Was dadurch an entwicklungsfähigen Keimen
vernichtet , was hier an gutem Willen verschüttet und an
Nerven- und Gemütskraft unnütz vertan wird , ist den
meisten Kritikern sicher nicht im entferntesten bewusst.
Ihre Feder würde sonst weniger bereitwillig , allein ge¬
wissen Lesern zu dank, zu Sarkasmen ausholen oder
gar ganze Kunstleistungen kaltherzig preisgeben.
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Deutsehe Bank
Ausführung

aller bsnkmässigen Geschäfte .
An- und Verkauf

ausländisch . Geldsort . u.Devisen,

Wilhelmstrasse 22, Ecke Frledriohstrasse

Accreditive, Kreditbriefe , brietl.
und telegraphische Auszahlungen

nach allen Hauptplätzen.
Vermietung von

Stahlkammer -Schrankfächern,
Aufbewahrung und Verwaltung von-
Wertpapieren u. verschlossenen

Depots.

Die Parfüms der Persischen Serie: Mahanl *- “ * Hadlein Äf “ Bruno Backe, Tuunusstr. I
Auoh Lotion , Eau de Toilette , Brillantine , Haaröl n. Poudre der Pers . Serie - Parfümerie-l$öndergeschäft und Drogerie gegenüber dem Kochbrnnnen. = ■
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MAXIM“
a
a
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uebeignsse B.
Vornehmer Abendaufenthalt

a
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n
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i Cnrlton-ßestaurant i
® Hotel Metropole Wilhelmstr. Ecke Luisenstr. ®

Grosse 1
s Treffpunlit der eleganten(Dell
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□ MASCOTTE □

ü Mauritiusplatz 1 Telephon 1861 |

□□
o
Sylvester - Feier

□
□
□

^□□□□□□□□□□□□□□□□□□naaonaannnpDiaaQnoaöDOoanaanöanaDnDnoop

s

I Sylvester -Feier f
S
m
s Fest - Essen

Gedeck Mk. 40 .-

S
iss

s BALL
sV
m

Tiscbbestellung rechtzeitig erbeten. Telefon 436.
N \ yi-> tau
SSSSSSNSSSKSSS 1NSNSSSSSÄVSSSS

915 ®

Hotel»Bristol «Besiaurant
(früher Hotel Fuhr ) 9öö

3 Geisbergstr . Teieph . 5844 Geisbergstr . 3
Exquisite Küche.

Sylvester Neujahr
Menus in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Diner 35 Mk. Souper 40 Mk.
Speisen ä la carte in grosser Auswahl,

Vornehmes Tafelkonzert
Tischbestellungen für Sylvester-

Abend rechtzeitig erbeten.

Mittwoch , den 5. Januar 1921.
Pünktlich 8 Uhr im kleinen  Saale:

Experimental-Abend
des Physikers und Psychologen

ßß/(/ein Europa €f

Dr. Joachim Weil.
„Die Grenze des Uebersinnlichen“

im
Europäischen Hof, Langgasse.

1. Etage 5 Uhr Tee, daran anschliessend
vornehmer gemütlicher Tanzbetrieb

Solistenkapelle Scharhag -K̂empt.Hai " "Grundsatz des Hauses: „Das Beste bieten inschönster Form1“

Die neuesten wissenschaftlichen Forschungen — Wie das
Leben entstand — Wie die Seele entstand — Neuland
der Seele — Ahnungen — Seelisches Fernwirken
Gedankenübertragung — Telepathie — Suggestion
Hypnose — Massen -Psychose und Massen -Suggestion
Entwicklung geistiger Fähigkeiten - Die Kunst des rechten
Denkens — Höchstleistungen des menschl .. Gehirnes —
Psychoencephale Studien — Warum wir sterben - Was
geschieht nach dem Tode - Der Mensch der Zukunft

m. so.- und 125 .-
rr/  ein außerordentlich feiner Luft von großer

Msgiebigkeit.

»JfOlß M. 47.— 50.- 70.- 100. -
'  aromatischer , herber vust , besonders beliebt

als Herrcnparsüm.

„KHasana" m.47.- 50.-70.- 100.-
rr  das bevorzugte Modeparsüm.

m. 50.- und 90-
krästiges würziges Parfüm.

„GrchiSee Extra"
rr  erfrischend und belebend.

Kür leere Klaschen7°/» Vergütung.

Dr. M. ^lbersheim
Parfümerien und Toilette-Gegenstände,

wilhelmstr. ZS Wiesbaüen Kernspr. 5007.
- Versand gegen Nachnahme. - —

„Die Wunder der flüssigen Luft“

W

©
© (MrMn m
A 8 Schwalbaoher Strasse8, Ecke Rheinstp.

Heute Sonntag ab3 Uhr
Kaffee -Konzert

| mit Ball.
f§ Kein Weinzwang

Bier in Karaffen.

mG
980

Eintrittspreise : 8, 6, 4 Mark.
Die Damen werden gebeten , auf allen Plätzen ohne

Hüte erscheinen zu wollen.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden

bei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kurverwaltung.
j

r~ ->
Heb. Reichard

18 Tuunusstr. Kunsthandlung TülülUSStf. 18
G-rosse Auswahl in

Photographie -Rahmen
und apart gerahmten

S5S  Kunstblättern =
1C25

HotelHizza
Frankfurter Strasse 28.

Pension.
Vorteilhafte Winterpreise,.
Bes . : E . Upiegger.

iScQoßofabenQaus
Carf T. Wülfer

| empfiehlt eine große flustuaßf In

I Scfjoßofaben und Trafinen
| non Tjifbeöranb, Sarotti, Stoffmerd, Teffdje, Bewarbt,
b Biquet, 'Berger, Kant, ’VJiefe, Schwerter, Emerka,
I Beefeu. Wicßmann, TBofer- Bott), Weinberg,
| Bucfanb, Tjausmatbt, Tffarax’ion, Sdjaaf, Süd)arb,
| Boriot, Vogefw u. a.

| SdjoßofabenQaus Carff . Jflüffer
I Pangga/fe8E
| Baßnßofftr. 4
iasi

/ THorigftr. 15 / Weffrißftr.24-

ou* 8
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Sylvester -Feier im Park-Unternehmen
Wilhelmstrasse 36

2 Orchester

Eintritt M. 3. -

Park - Konditorei
Ab abends 9 Uhr : Die bekannte Hauskapelle und ein grosses Orchester

TANZ — Serpentinen-Schlacht— TANZ
Sämtliche Getränke ohne Preis -Erhöhung.

2 Orchester

Eintritt IH. 3.

Park - Cafe
5—7 Uhr : Tango -Tee.

Ah 9 Uhr : Sylvester - Feier hei Wein (TAliZ ) . Eintritt M. 3»

Park - Bar
5—7 Uhr : Mokka - Stunde.

Ah 8>/r Uhr : Orosser Ball unter Leitung Prof . Roberts . Eintritt M. 5 .—

Eintritt M. 7 .50.

Park - Diele
5 bis 7 Uhr nachmittags TANZ. — Ab 9 Uhr Abend - Unterhaltung unter Mitwirkung bekannter Künstler.

- — — ~mS  Eintritt M. 7 .50.BALL.

ln sämtlichen Abteilungen : Nur prima Getränke. Keine Trinkgelder. Keine Zuschläge irgendwelcher Art. Garderobe nach Belieben.

Eventuelle Beschwerden bitte ich mündlich oder schriftlich direkt an mich zu richten Empfehlend H . Habet « , Direktor.

IHsHl läHsMl WMMMlZ

Sonntag, 2. Januar 1921
nachmittags 4 Uhr

TANZ - TEE
mit der

beliebten Künstler-Kapelle Fried König
im

Carlton- Restaurant
Metropole -Hotel

Wilhclmstrasse Ecl ĉ Luiscnstrasse.

NUIsMWsisWWWWWWMZWWMsWssWlZMMWMsMM
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4 - iI MflSCOTTE
a fl
g Mauritiusplatz 1. g

Angenehmer Aufenthalt.
Sonn » und Feiertags 5 Uhr Tanz »Tee . 1

o Jeden Abend von 8 Ubr ab Künstlerkonzert — Dancing. g
□ GeschäftsführerinFr. Käthe Kümmert. nn Q
□ Q
□□□□□□□□□□□□□ODDaaoDODaDDanninaaDDDDDDDaaaDSiDanQDaaaaaaDDB

M. STILLGER Krl *'L™m“ll"'’
WIESBADEN Ältestes Spezialgeschäft am Platze

Häfnergasse 16 . Gegründet 1858.

r ff
Sehwalbacherstr . 51, Tel. 829.

APOLLO“
WIESBADEN Direktion: krauch & Bremond.

Sonn- und Festtags
Matinee um 3 Uhr.

Ab 31. Dezember bis 6. Januar
Täglich Vorstellung von 6 bis 11 Uhr.

Sonn- und Festtags
Matinde um 3 Uhr.

Lassitcr der Rächer
Abenteuer -Drama im Lande der Mormonen, Kino-Roman in 5 Episoden mit William Farnum.

Erste Epoche : • 31. Dezember bis 6. Januar
Die Ritter vom purpurnen Salbcy

— WILLIAM FARNUM —

Lustspiel Ha ! Wie es gießt Lustspiel

Die Grube der Bergleute
Lebende Zeichnungen -- DICK and JEFF — Lebende Zeichnungen

Lassiter der Rächer
vom 7. bis 13. Januar : Zweite Epoche : Die Regenbogen - Strasse.

Dancing I. Stock Freitag , 31. Dez. u. Samstag, 1. Jan . um 9 Uhr
GROSSER BALL

mit The Original - Piccadllly Fear.

Dancing I. Stock

Ab 7 Uhr Allabendlich im
Tanz-Diners CAPUCINES RESTAURANT
und Soupers Fester Preis : 35 Mark

mit
THE ORIGINAL PICCADILLY FOUR.

Ab 7 Uhr
Tanz-Diners
und Soupers

P . ALZEN
Nachfolger

Webergasse 21

Spezialgeschäft |
feinerLeiter-

1016 undLuxus-Ml
Gegr. 1878 ’ Tel. 3436

r
Kurverwaltung ^ ]

Mittwoch , den S. Januar 1921.
Pünktlich abends 8 Uhr

in der Aula des LyzeumsI (Schlossplatz) :
»

TRAG

Hotel und Badhaus
Goldenes Kreuz

Spiegelgasse 6
Thermalbäder aus eigenen Quellen

Damen - u . Herren -Friseur
Franz Andres
vormals Theaterfriseur Gürth.

Spiegelgasse 1, Ecke Webergasse.
Anfertigung feinster Haararbeiten
Verleihen von Perücken jeder Art
Leichners Schminke und Puder. 976b

J. & G. Adrian
Gegr. 1864. — Inh. : Ad. lacobi & Ad . Krafft

■ |0| nicht zu verwechselnH| SBmit Fa. Berthold Jacobŷ W W

Umzüge und Internat. Spedition
Einlagerung in modernen Lagerhäusern und Einzel-
kabinen , Tresors etc. — Gepäckexpedition . —

Versicherungen jeder Art. l,yl
Bahnhofstr . 6 Fernspr . 59 u. 6223 Auskünfte kostenlos.

I!

mit Erläuterungen am Klavier
über

Claude Debussy : „Das Meer“ und
Franz Schreker s Vorspiel zu einem Drama.
(Diese Werke gelangen im VI. Cyklus-Konzerte

am 7. Januar zur Aufführung.)
Herr Carl Schuricht.

Eintrittspreis * 2 Mk.
(Die Plätze sind nicht numeriert .)

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Städtische Kurverwaltung.

J

_1 Peddigrohrmöbel
g S erstklassige , solide Ausführung , von 250 Mk. an,
II  Weidenmöbel .«»-» «
I II  bei». Heerlein , OttoBlöchle
Z ? Goldgasse IS. Teleph . 4881.
1 | Erstes  u . ältestes Spezialgeschäft am Platze . Gegr. 1836.

<d

Ed. Knittel Langg. 5 H-
Feine Damenschneiderei

Spez. Jackenkleider und Mäntel
Reit- und Sportkostüme.

Erstkl. Arbeit bei billigster Berechnung
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Tagas -Fpovaitf enlisf
Nach den Anmeldungen vom 29 , Dezember 1920.

1

I

Abrahamson , Hr , Berlin
Alexand -rowitsch , Hr . m . Fr .,
Andget , Hr . Kfm ., Paris
Apei , Hr . Kim ., Leipzig
App , Fr !., Mannheim
Back , Hr . Kfm ., Hamburg
Baer , Hr . Kfm ., Idar
Bahner , Hr . Kfm ., Berlin
Bandos , Hr ., Paris
Barth , Hr ., Bühl
Baiuer , Hr . Kim ., Mannheim
Becker , Hr . Kfm ., Medsenheim
Becker , Hr . m . Fr ., Halle
Becker , Hr . Kfm ., Krefeld
Beiz , Hr . Kfm . m . Tochter , Köln
Benneke , Hr . Ing . m . Fr ., Kassel
Berninger , Hr . Dr , med , Bad Nauheim
Bianchi , Fr ., London.
Bielefeld , Hr ., Aachen
Biermann , Fr .. Steele
Biermann , Fr ., Frankfurt
Blum , Hr . .Kfm .,
Botel , Hr . Kim . m. Fr ..
Braut , Hr ., Frankfurt
Breslauer , Hr . Kfm ., Berlin
Budny , Hr ., Koblenz
Büchner , Hr ., Frankfurt
Biinger , Hr ., Alfeld
Burney , Hr ., Mayen
Gamplium, Hr ., Koblenz
Cohn , Hr ., Strassburg
Cohn , Hr . Staatsrat m . Fr ., Dessau
Conitzer , Fr . m . Sohn, .Duisburg
Coricou , Hr ..
Dask -ewitseh -Gorbatsiki , Hr ., Kiew
Dilt 'hey , Fr . m . Sohn , Rheydt
Duibois , Hr ., Kastei )'
Duell , Hr . Fahr ., Düsseldorf
EUdo-d, Hr . Kfm ., Würzburg
Feld , Hr . Lehrer , Dilsburg
Finley , Hr . m . Fr ., Koblenz
Fischer , Frl , Saarbrücken
Fleischhacker . Hr . Kfm ., Hedlbronn
Fortier , Hr . in . Fr ., Koblenz

Quisisana
Prinz Nikolas

Zum neuen Adler
Grüner Wald

Zur guten Quelle
Meta-opole -Mono pol
Metropole -Monopol

Kaiser bad
Brisitol -Excelsior
Herderstrasse 9

Central -H-otel
Zur neuen Post

Karlshof
Central -Hotel

Hansa -Hotel
Hotel Berg

Bellevue
Schiersteimer Strasse 15

Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Prinz : Nikolas
Nonnenhof

Goldenes Ross
Europäischer Hof

Kölnischer Hof
Kose

Zur neuen Post
Erbacher Strasse 7

Hotel Wilhelima
Rose

Grüner Wald
Rose

Palast -Hotel 1
Bleichstrasse 5

Villa . Frank
Rose

Europäischer Hof
Palast -Hotel

Weisses : Ross
Evangel . Hospiz

Rose
Hotel Happel

Kronprinz
Rose

Grüner WaldFrank . FrL , Kirn
Friedemann , Hr . Rechtsanwalt Dr . m . Fr . u . Begl , Berlin

Hessischer Hof
Garnier , Hr . Hauptlehrer , Friedrichsdorf
Gaspard , Hr ..
Geddle , Hr . Kfm , m . Fr ., Mannheim
Gelb , Hr . Kfm ., Kiedrich
Geissler , Hr . Hotelbes , Bad Kisaangen
Gerhard , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Glaser , Hr . Fahr ., Apolda
Görz , Hr .,
Götte !. Fr !., Kaiserslautern
Goldbeng , Hr . Kfm ., Berlin
Goldlschmidt , Hr . Kfm . m ., Fr ., Birkenfeld

Union
Schwarzer Bock

Europäischer Hof
Weisses : Ross

Hotel ; Nassau
Metropole -Monopol

Grüner Wald
Union

Heidelberger Hof
Kronprinz

Hansa -Hotel
Goldstern , Hr . Kfm ., Viernheim
Gotthardt , :Hr . Kfm ., Remscheid
Gräser , Frl, , Hilschbach
Grieser , Hr . Kfm ., Minden
Grinberg , ‘Hr . Ing .,
Gross , Hr . Kfm .,
Haas , Hr . Kfm ., Kirn
SHackost , Hr . Fa .br ., Berlin
Häuser , Fr ., Mainz
Hahn , Hr . Ing ., Frankfurt
Halpern , Fr . Gutsbes . Dr ., Stanislaw
Hardt , Fr .,
Harzeroth , Hr .. Amsterdam
Hauser , Fr !., Würzburg
Hauser , Hr ., Jena
Henni , Fr ., Strassburg
Hockenberg , Hr ., Koblenz
Hofmann , Hr ., Heckemrotih
Holtmann , Hr . Kfm ., Bielefeld
Hetze , Hr . Kfm , m. Fr ., Leipzig
Freiherr von Huene , Berlin
Isak , Hr . Fahr . m . Sohn , Sontheim
v . Itter , Hr . Kfm ., Krefeld!
Jacobsohn , Hr . Kfm ., Mannheim
Jakobi , Hr . Studienrat Prof . Dr . in . Fr ., Elberfeld 1

Christi . Hospiz II
Jöcke .r , Fr ., Remscheid
JuJueland , Hr ., Dijon
Justus , Hr . Kfm .., Berlin
Kahn , Hr ., Chicago
Kahn , Hr . Kfm ., Chicago
Kalte , Hr . Geh . Regierungsrat , Berlin
Kalmar , FrL , Berlin
Keller , Hr . Kfm, , Frankfurt;
Keuker . Hr . Direktor , Andernach
Kessler , Hr . Kfm ., Paris
Kirstan , Hr . Bakteriologe 1 Dr ., Berlin
Klein , Hr . Kfm ., Mannheim
Klingenstein , Hr . m . Fr .,
Kldngler , Hr . Studienlehrer m . Fr ., Speyer
Kneehtli , Hr . Kfm ., Aarau

Metropole -Monopol
Grüner Wald

Evangel . Hospiz
Wiesbadener Hof

Palast -Hotel
Nonnen -hof

Grüner Wald
Hansa -Hotel

Wiesbadener Hof
Seerobenstrass :©' 15

Taunusstrasse 9
Kaiserbad

Taunus :-Hotel !
Zur neuem Post
Zur neuen Post

Prinz Nikolas
Metropole -Monopol

Pfälzer Hof
Zum neuen Adler

Karlshof
Kaiserhof

Schwarzer Bock
Botel Nassau

Reichspost

Kneipp , Hr . Kfm ., Winkel
Kors , Hr . Kfm .,
Krappe , Hr . Kfm, , Kassel
Külp , Hr . Kfm .. Frankfurt
Kulka , Hr . Kfm, , Berlin
Küthe , Fr, , Altona
Lauterbach , Hr,
Laux , Hr . m . Fr , Cronberg
Leekert . Hr . Kfm, , Bonn
Lenze , Fr , Mülheim
Lessn -er , Hr . Direktor m . Tochter , Petersburg
Levi , Hr , Kfm , m . Fr , Frankfurt
Graf Limburg -,8tirum
Lorch . Hr . Fahr . m . Fr , Offenbach

Kölnischer Hof
Brist ol-Excelsior

Vier Jahreszeiten
Metropole -Monopol

Kronprinz
Rössler Strasse 7

Vier Jahreszeiten
Grüner Wald
Hansa -Hotel

Brist ol-Exeelsior
Goldenes Ross

Metropole -Monopol
Zur Sonne

Goldenes : Ross
Bleichstrasse : 5

Hotel Nassau
Evangel . Hospiz

Kölnischer Hof
Park -Hotel

Union
Altorechtstrasse 39

Evangel . Hospiz
Zur guten Quelle

Grüner Wald
Kaiserhof

Barkstr . 28
Kaiserhof

PalashHotel
Schwarzer Bock

Ludwig , Hr . Kfm , Saarbrücken ÖTÜner WaM
LOdert , Frl , Hamburg Kölnischer Hof
Mangold , Frl , Königstein f 111
Mannheimer . Hr . Kfm , Mainz Wiesbadener Hof
Mannzman , Hr . Kfm . m, Tochter , Nürnberg Qmsisana
Mardjan , Hr . Kapellmeister , Kaiserbaa
Mardian , Fr , Frankfurt Kaisernad
Mp.rgulfî c, Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin Palast -Hotel
Marquard , Hr , Paris Metropole -Monopol
Mever , Ilr . Direktor Dr , Neunkirchen Schwarzer Bock
Milims, Hr , Koblenz
Mitschell , Hr ., Koblenz
Möhl , I-Ir . Kfm , Hamburg
Monderbach , Hr . Kfm , Freiburg
Morlock , Hr . Kfm , Meisenheim
Midier , Hr . Kfm , Camp
Müller , Hr . Oberstaatsanwalt , Dortmund!
Müller , Hr , Berlin
Naef , Frl , Zürich
Nass , Hr . Lehrer , Langenscheid

Rose
Rose

Grüner : Wald
Rose

Zur neuen Post
Grüner Wald

Evangel . Hospiz
International

Quisisana
Zur Sonne

Nathan , Frl , Mainz
Neutöfler , Hr . Kfm, , Düsseldorf
Ongliena , Hr . Ivfm , Brüssel
Panbäkex , Hr . Kfm, , Essen
Parolari , Hr . Kfm , Mailand

Kaiserbad
' Hansa -Hotel

Hansa -Hotel
Hotel Berg

Röderstrasse 28

Fremdenheim

Passaraut , Hr . Direktor , Michelbacherhütte , Vier Jahreszeiten
Peltenberg , Hr . Kfm , Riga
Pelzer , Frl , Andernach
Pfrinder , Frl ., Apolda
Poliler , Hr . Kfm,
Proerig , Fr , Gotha
de Pu nein . Hr , Koblenz
Quirin , Hr . Pfarrer,
Rabinerson , Hr . Industrieller , Kiew
Rasch , Fr, , Berlin
Rasch , Hr . m, Fr , Paris
Raschke , Frl , Mülheim
Rayölm , Hr . Direktor , Gothenburg
Reuter , Hr , Mainz -
Rittmann , Hr . Kfm . m . Fr , Mannheim
Robakowski , Hr . Ing,
Rodi , Hr . Bürgermeister , Nieder lahnstein
RosenfeM , Hr . m . Fr , Krefeld!
Rosenstern , Hr . Kfm . m . Fr , Hamburg
Roy , Fr , Buenos -Aires
Ruff , Hr . Kfm , Wiesdorf
Ru !lieh , Frl . atud.

Rose
Hansa -Hotel

Grüner Wald
Europäischer Hof

Bellevue
Rose

Prinz Nikolas
Palast -Hotel
Villa , Frank
Hansa -Hotel

Kölnischer Hof
Fürstenhof
Z'ur Sonne

Schwarzer Bock
Vier . Jahreszeiten

Pariser Hof
Grünerl W ald

Rose
Hotel Riviera

Kölnischer Hof
Alexandrasitrasse 9

ßambachlat 23 JBXJUUjS  DCt/ rffbt ) ClCfot '(&l' NeuOag i
yr . Neubaum . all. Comfort. Vornehmstes Haus am Platze ;.
Bassanten und Dauermieter , Zentralheizung, 5 Minuten
v. Kochbrunnen. Nähe Wald. Oute reichlich « Verpflegung
Behaglich durchwärmte Bäume, Zimmer m. Pension preiswert ,
Bang jährige Miete ?•, abgeschlossene Wohnungen

und Einzelzimmer mit Bad . Telefon 341.

Salomon , Hr . Kfm,
Sehaefev , Fr , Pforzheim
Sch een , Hr . in . Fr, , Koblenz
Scherer , Hr ., Koblenz
Seherff , Fr , Bern
Seherling , Hr . Kfm , Frankfurt.
Schiimrou , Hr . Kfm , Heidelberg
Graf Schlik m . Gräfin , Ritzhibel
Schlösser , Fr ., Berlin
Schmitt , Hr . Hotelbes , Bad Ems;
Schmuck , Hr . Kfm , Pforzheim
Schneider , Hr . .Kfm , Trier
Schnell ', Fr , Longwy
.Schröder , Hr . Direktor m. Fr , Frankfurt
Sehumer , Fr ., Altenkirchen
Seifried , Hr . Kfm ! m . Fr , Hamburg
Seiwert , Frl,
Silber eisen , Hr . Kfm ., Lahr
Sommer , Hr . m, Fr , Nidda.
Stecher . Frl,
Stern , Hr . Kfm ., Steele
Stern , Hr . Kfm , Essen
yon ,Stok *na,yer , Hr , Stuttgart
Stonn . Hr , Cleve
Strickers , Hr . Oberlehrer m . Fr, . Breda
TrinkSi, Hr , Leipzig
Tunk , Frl , Mainz
Ulrich , Hr . Kfm , Saarbrücken
Veit , Frl , Königstein
Vischer , Frl , Frankfurt
Wackernagel !, Hr . m . Fr,
Wahrmann , Hr , Strassburg
von Watazzi , Fr , Berlin
Weber , Hr . Kfm , Saarbrücken
Weber , Fr , Mainz

Kaiserbad
Schwarzer Bock

Rose
Metropole -Monopol
Wielands -trasse 15

Hotel ! Berg
Vier Jahreszeiten

Hotel Nassau
Villa . Frank

Hotel Nassau
AdolfsaNee 25

Park -Hotel
Hessischer Hof

Hansa -Hotel
Hotel Berg

Vier Jahreszeiten
Kaiserbad

Zur guten Quelle
Reichspost

Christi ! Hospiz II
Europäischer Hof
Europäischer Hof

Pension Mon Repos
Hotel Happel
Hotel ' Riviera

Blücherstrasse 20
Kaiserbad

Kölnischer , Hof
Zur Sonne

Zur neuem Post
Zur Sonne
Kronprinz

Imperial
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Wedderkopp , Hr . Regierungsrat , Köln , Vier Jahreszeitenr », -rr* -m V.C J TlTIQTIll AfWeik , Fr , Frankfurt

Weil , Hr , Erstein
Weimann , Hr . Kfm . m; Fr , Koblenz
Weissebach , Hr . Gutsbes,
Weker , Hr . Ing , Warschau
Welsch , Frl , Saarbrücken
Weitseh , Hr . Kfm ., München
Werhitheimer , Fr , Frankfurt
Werkhäuser , Frl . Lehrerin , Frankfurt
Wern , Hr , Saarbrücken
Wecker . Hr . Kfm . m . Fr , Hagen
WoliT, Hr . Bankdirektor , Kölki
v . Wieden , Hr . Ing , Paris
Zinke , Hr . Kfm , Düsseidorf

Nach den Anmeldungen vom 30.
Abel 1, Hr . Lehrer m . Fr,
Abraham , Hr . -Könzertöänger , Berlin
Adrian , Hr . Kfm ., Bonn
Ambros , Frl , München
Appelmann , Hr , München
Arnold , Frl , Koblenz
Artel 1, Fr,
Aseheuer , Hr . Kfim. m . Begl , Solingen
Arzt , Fr , Winterburg

Bach , Hx . Dr . jux , Berlin
Bä-hr , Hr . m . Fr,
Baies , Frl,
Bailey , Frl,
Bans , Hr . Kfm , Koblenz
Barasch , Hr . Kfm , Berlin
Bartelt , Hr , Berlin
Barton , Hr . in . Fr , Koblenz
Bauss , Hr , Biedenkopf
Becker , Hr , Frankfurt
Becker , llr . Ing , Honnef'
Sehr , Hr . Dr . m . Fr , Frankfurt
Berg , Frl,
Berg , Hr . Redakteur Dr . m . Fr , Bonn
Beul enrieder , Fr , Frankfurt
Bleck , Hr . Dr . med . m . Fr , Marburg
Bonn , Hr . Rechtsanwalt :, Luxemburg,
Bos , Hr . Kfm , London
Bouchard , Hr . Direktor , Paris
Brestow , Frl,
Brink , Hr, , Frankfurt
Bustow , Frl ., Tennesee
Bulster , Hr . Kfm , Mannheim
Christ , Hr . Kfm, . Frankfurt
Dssgrill, Hr , Paris
Damig , Hr . m . Fr , Paris
Daniel , Hr , Birkenfeld
Dauer , Hr . -m . Fr , Paris
Davids , Hr . Kfm , Flensburg
Diez , Hr . Direktor Dr , Berlin
Dorvik . Fr , Mainz
Dr -eyfuss , Hr , -Strassburg
Duber , Hr . Kfm . m . Fr , Berlin
Dürr , Hr . Kfm , Stuttgart
Ebenstein , Hr . Direktor m. Fr , Berlin
Eckhardt , Hr . Kfm , Frankfurt
Eisenberg , Hr , Sachsenhausen
Epich , Hr . Ing . Dr , Breslau
Feick , Hr . Kfm , Frankfurt
Frank , Hr . Kfm , Saarbrücken
Frank , Hr . Kfm ., Köln
Frank , Fr , Elberfeld
Frickhöffer , Hr . stud , Lg .-Schwalbach
Funk , Frl , Mainz
Fuhs , Hr , Mülheim

Nonmenhof
Hotel ! Nassau

Europäischer Hof
Hansa -Hotel

Goldenes Ross
Hotel ! Happel

Hotel Vogel
Kaiserbad

Goldenes Ross
Hotel Happel

Hansa -Hotel
Kaiserhof

Prinz Nikolas
Grüner Wald

Dezember 1920.
Grüner Wald

Union
Grüner Wald

Hotel Cordan
Hotel ) Nassau

Rose
Kaiserbad

Grüner Wald
Christi . Hospiz II

Fürstenhof
Kronprinz
Zur Sonne

Palast -Hotel
Prinz Nikolas

Fürstenhof
Grüner Wald

Rose
Reichspost
Kaiserbad

Grüner Wald
Taunus -Hotel 1

Wiesbadener Hof
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Hotel ! Berg
Grüner Wald

Fürstenhof
Palast -Hotel

Nonnenhof
Palast -Hotel 1

Wiesbadener Hof
Zum Landsberg

Hotel - Berg
Metropole -Monopol
Friedrichstrasse ; 31

Palast -Hotel
Grüner Wald

Rose
Metropole -Monopol

Palasit -Hotel
Rose

Schwarzer Bock
Sanatorium Nerotal

Grüner Waid
Zum Falken

Prinz Nikolas
Weisses Ross

Europäischer Hof
Hotel Adler

Ritters : Hotel
Hotel Vogel

Kaiserbad
Hotel ! Onanien

Fürstenhof
Pariser Hof

Wiesbadener Hof
Hotel Vogel

Rose
Sanatorium Nerotal

Schwarzer Bock
-Schwarzer Bock

Rose
Wiesbadener Hof-

Hansa -Hotel 1

Metropole -Monopol
Hotel Adler
Pariser Hof

Hotel Jansen
National

Gahnet , Hr . Kfm, . Paris
Gelhar , Fr , Riga
Goldschmidt , Hr . Kfm ., Erfurt
Go-ldschmdtt , Hr . Prof , Karlsruhe
Goldston , Hr . m . Fr , Koblenz
Gorboff , Hr . Schriftsteller , Moskau
Gotthardt , Fr . m . Sohn , Limburg
Graf , Frl , Frankfurt
Greabner , Frl, ,Kölln
Gross mann . Hr . Kfm , Paris-
Crumbach . Hr . Kfm , Frankfurt
Gyllenstierna , Hr . m . Fr , Mahn », Sanat . Dr . Abend -Arnold
Gu-t-hmann , Hr . «Syndikus Rechtsanwalt Dr , MünchenHotel Nassau
Häupter , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Hagel , Hr . m . Fr , Kattowitz
Hagemann , Hr . Kfm , Gelsenkirchen
Hahn , Hr , Frankfurt
Hakim , Er . m . Kinder , Brüssel
Hartmann , Hr . m . Farn . u . 2 Kinderfrlln , Koblenz Rose
Hausner , Hr . Kfm , Köln Zur Stadt Biebrich
Heep , Hr . Kfm , Koblenz Palast -Hotel
v . Heismann , Hr . Student , Göttingen Royal,
Heisisfiug , Hr . Fa .br , Buchholz Reichspost
Heldmann , Hr . Kfm, , Berlin Grüner Wald
Henninger , Hr , Fulda . Zur Stadt Biebrich
Hennrieh , Hr , Perscheid - Pagenstechers Augenklinik-
Herbert , Hr , Landau
Herrmann , Frl , Köln
Hesikel , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
Hildebrandt , Hr . Ivfm,.
Homeyer . Fr , Darmstadt
Horny , Hr . m . Fr , Colmar
Hörz , Hr . Kfm , Heidelberg
Houben , Fr . Reut , Aachen
Hüll , Hr . Kfm , Frankfurt
Irtzinger , Hr . m . Begl,
Jahn , Hr . Kfm ., Hamburg
Jubad , Hr,

Central -Hotel
N onnenhof

Hessischer Hof-
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Hotel Vogel

Wiesbadener Hof
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Weissea Ross

Hessischer Hof
Wiesbadener Hof

Ivaesebier , Hr . Direktor,
Ivayser , Hr,
Klaes , Hr . Kfm . m . Fr,
Klaudin , Hr . Industrieller Dr , Lemberg
Klein , Hr . Kfm , Pirmas -ens-
Kteinmann , Hr . Kfm , Berlin
Ivlim -pel , Frl . 'Schauspielerin , München
Kin -the , Hr . Kfm , Trier
Koch , Hr . Kfm , Alzey
Kochmann , Fr , Berlin
Kochmann , Hr . Kfm , Bresläu
Köhler , Fr , Koblenz
Koeser , Hr . Kfm , Stuttgart
Koref , Hr . Chemiker - Dr , Chariiottenburg
Krappe , Hr . Ing , Essen
Kurtz , Hr . Kfm , Kelkheim
Kurz , Frl .,

Wiesbadener Hof
Zur Sonne
Reichs -post

Hotel Nassau
Europäischer Hof

Grüner Wald
Hotel Cordan
Grüner Wald

Park -Hotel
Central -Hotel 1
Central -Hotel

Hotel Adler
Wiesbadener Hof

Hotel Nassau
Kaiserbad

Europäischer Hof
Weisses Ross

Laehmaim , Hr . Apotheker m . Fr , Straseburg , Hansa -Hotel'
Ladewig , Fr . m . Tochter , Dortmund
Lädwig , Fr,
Lamaraden , Hr , Paris
Leihenseder , Frl , Nürnberg
Lejeune , Hr ., Paris
Lensen , Hr . Kfm , Flensburg
Lickmann , Hr . Kfm , Paris
Limburg , Hr . Dr . med , Bonn
Louvrier , Hr , Strassburg
Lüttecke , Fr , Olpe

Maehnitt , Hr , Bingen
Mäker , Frl , Biebrich
Marfcallane , Hr . Dr , Frankfurt
Marx , Hr . Kfm,
Medera , Hr , Paris
Möller , Hr . Kfm . m . Fr , Düsseldorf
Moll , Fr , Berlin
Momer , Hr . Direktor , Düsseldorf
Morlock , Fl , Mainz
Mühler , Fr , Leipzig
Müller , Fr , Darmstadt
Mund , Hr , Geisenheim

Fr , Prag
aitympitis . Hr . Kfm , Paris
Ossent , Hr , Bern

Hansa -Hotel'
Wiesbadener Hof
Zur guten Quelle

Hotel 1 Nassau
Hessischer Hof

Grüner Wald 1
Kaiser bad

Nonmenhof
Fürstenhof

Hansa -Hotel

Zur guten Quelle
Zur Sonne
Kaiserhof

Palast -Hotel
Central -Hotel
Taunus -Hotel 1

Royal 1
Hansa -Hotel

Wiesbadener Hof
Bierst -adter Strasse - 32

Reichspost
Zur Stadt Biebrich

Burghof
Hotel Wilhelima
Pension Ossent

Peer , Hr . m . Fr , Innsbruck
Persizki , Hr . Notar , Berlin
Petereich , Hr . Kfm , Hahnstätten
Pflegling , Hr . Kfm , Düsseldorf
Picard , Hr . Kfm -,
Pickelmann , Hr . Kfm, . Saarbrücken
Pinto , Fr , Halle
Preusser , Hr,
Ptilz , Frl , Andernach
Radünzl , Frl , Berlin
Redeker , Hr . Direktor in . Fr , Hamburg
Rendel , Hr . Bürgermeister , Eddersheim

Pagenstechers Augenklinik
Rienser , Frl , Wiesbadener Hof
Rosenau , Hr . Kfm . nr. Farn , Bad Kissingen , Hotel Wilhelm»

Hansa -Hotel
Sanatorium Nerotal

Grüner Wald!
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Prinz Nikolas

Rose
Weisses Ross

Hotel Nassau
Rose

Schwärzer Bock

Rosen -berg , Hr . in. Fr , Frankfurt
Rosenberger , Hr . Kfm , Frankfurt
ßosent -hal , Hr . Kfm , Westerburg
Rosenthal , Hr . Kfm ., Villmar
Rottenmann , Hr . Kfm , Mannheim
‘Rüttloff , Hr . Kfm , Chemnitz

Sabrowsky , Hr . -Kfm , Berlin
Schäfer , Hr . Kfm , Westerburg
Schäfer , Hr . Ing , Köln
Sehaumhurger . Hr , Westerburg
Schmitt , Fr , Mainz
Schnabel , Hr , Assistent Dr .- Basel
'Schnabel , Hr,
Siebenhaar , Hr , Paris
-Siefer , Fr,
-Sill, Hr . Kfm , WaMHorf
Sitter , Hr . Fahr , Barmten
Simon , Hr . Kfm , Paris
'Simons . Hr . Fabrikbes , Neuss
v . Speth , Hr . Legationsrat , Stuttgart
•Spies, Fr , Husum
Steinberger , Frl , Bierstadt

(Schluss in der nächsten

Schwarzer Bock
Metropole -Monopol!
'Zum neuen Adler
Europäischer Hof

Hotel Adler
Kölnischer Hof

Kölnischer Hof
Zum! neuem Adler

Schwarzer Bock
Zum neuen Adler

Weisses Ross
Friedrichstrasse 39

Zur Könne
Fürstenhof

Weisses Ross
Grüner Wald
Grüner Wald

Kaiserbad
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Zur neuem Post

Weisses Ross
Nummer.)
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Kirchsasse
15

\

4 Uhr
8 Uhr

Weinklause Nonnenhof kirchsasse
15

am 1. u . 2 . Januar 1921
Tee -Stunde

Abschieds -Abende
der Weinklause und des beliebten Komponisten

4 Uhr

8 Uhr

Anita Berne , von der Rigaer Oper
Alias Walter , Opernsängerin
Elena Scholz , Vortragskünstlerin

Toni Fluss
Erin Hansen , vom Metzer Stadttheater
Otto Weil , Humorist

? Tänzerin ?
? Ethel and Billy ?

Tischbestellungen unter Fernruf 485

YornehmeKleinkunst!
Viele Kreise hegen im allgemeinen gegen die Kleinkunst¬

bühnen , Künstlerspiele u . dergl . Vorurteile . Sie denken aber
dabei an Kabarette früherer Zeiten oder urteilen schlechthin
nach dem Maßstabe dessen, was gewisse Nachtlokale weiter
östlich gelegener Grosstädte mehr als nötig bekannt macht.
Diese sogenannten „Kabarette “ sind Auswüchse , die mit Klein¬
kunst weiter nichts gemein haben , wie den Namen. Derartiges
trifft ja auch bei vielem anderen im Leben leider zu. Dieserhalb
jedoch alle Kleinkunstbühnen nach solchen zu beurteilen , ist
nicht angängig . Jeder Mensch braucht nun einmal eine Aus¬
spannung nach der geselligen Seite hin, und besonders heute
ist eine solche sehr gesucht.

Unser Prinzip ist , dass alle Kreise sich bei uns wohlfühlen
sollen , und wir lassen uns stets angelegen sein, der Kleinkunst¬
bühne auch dort Anerkennung zu verschaffen, wo solche heute
noch fehlt . Es kann und soll das Programm der Kleinkunst¬
bühne ohne jede Anzüglichkeit künstlerisch sein, denn nur
dann erfüllt die Kleinkunstbühne ihren Zweck.

Diesem vornehmen Bestreben wollen wir nach besten
Kräften treu bleiben und dabei das Künstlerische nie aus dem
Auge verlieren . Als Beweis dafür unser

Januar- Programm.
Wer hat sich schon Melodien oder Vorträge von

Bella Frankhe
angehört ? Eine Vortragskünstlerin , deren Vorträge prickelnd
und lustig wie schäumender Champagner sind . Eine Künstlerin,
der wohl gebührt , an erster Stelle im ersten Rahmen, wie es
die Kleinkunstbühne „Simplicissimus“ ist , genannt zu werden.

Der Autor seiner eigenen Vorträge.

Robert Pohlmann,
von dem das Publikum nicht nur in Wiesbaden spricht , machte
auch in anderen Städten von sich reden , denn seine Einakter,
„Die Polendiva “, „Die Kinoschauspielerin “, „Der Doppeldiener “,
gingen nicht nur über die grössten Bühnen, sondern wurden
jetzt verfilmt und ins Ausland geschickt.

Dora Peters
nennt sich jetzt die Conferenciers und versteht es meisterhaft,
durch ihre geistreichen , spöttelnden Witze , sowie ihre teils
satirischen und auch ernsten Vorträg ■ dem ganzen einen
würdigen Rahmen umzuhängen ; dann der Sketsch „Die Klingel¬
fee “ mit ihrem Partner

Eduard Herzfeld
entzückt in harmloser Art den verwöhntesten Geschmack des
Publikums.

Dem Tanz bricht eine Lanze an erster Stelle der brillante
Stepptanz

Harry Swenson
der im Stepp die mondänsten Tänze verherrlicht , mit grösster
Meisterschaft.

Die alte liebliche Spitzentanzkunst wird durch
Elsa Reith

wieder verherrlicht und verjüngt . Ihr zur Seite steht noch eine
Tochter Terpsichorens

Nitta Scegefy«
Die musikalische Leitung liegt ebenfalls in den Händen eines
bekannten Künstlers

Rolf von Stahl.
Wir glauben die Versicherung ablegen zu dürfen , dass das

Januar -Programm — wenn auch die vorzüglichen Dezember¬
kräfte bei den Gästen noch in bester Erinnerung stehen —
trotzdem an Güte dem verflossenen gleichkommt.

Dies alles dürfte uns zu der Hoffnung berechtigen , dass
der Zuspruch unserer Gäste ein gleich lebhafter sein wird
wie bisher.

Beginn des Konzerts : 8 Uhr.

der Reichhaltigkeit des Programms Beginn der
Vorstellung: pünktlich um81/* Uhr.

Tischbestellungen erbeten unter 1028.

KQnsUerspiele Simplitlssimus.
Die Direktion.

Restaurant
utter Engel

Langgasse 52. Telephon 466.
Diners und Soupers

Reichhaltige Tageskarte
Out gepflegte Weine und Biere

= Erstklassige Küche. = m

Kupierbercf Gold
Vertr.: IC. EggerSi Kaiser Friedrich -Ring 84, Fsp. 4738

Feine
Damen - u. Herren -Schneiderei

Emil Weber
53 Friedrichstrasse 53

Elegante Maßanfertigung.
V_ 100iJ

Hut- und Pelzhaus
ADOLF SCHIFFER

Kinephon-Theater
Taunusstrasse 1 Tel. 140
Der anfseheuerregeiuic echt
spanische Stierkämpfer -Film:

Gallardo.

der König der Arena
der Liebesroman eines Toreros

Drama in 6 Akten.
Aktuell ! Sensationell!

Urfideler Trickfilm.
Anfang : Sonntags 3 Uhr.

Wochentags 4 Uhr.

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel. 803)
Der atemraubende Detektiv-

Film :
Um 100 000 Mark
Die Abenteuer der waghaUigen
Detektivin EditliaCuinphausenDr. Paimore
Die Tragödie eines Arztes in

4 Akten.
Anfang : Sonntags 3 Uhr.

Wochentags 4 Uhr.

Walhalla-Lichtspiele.
Der grosse Festspielplan

Herztrumpf
Filmwerk vollanmutigerLebens-

weisheit in 5 Akten.
Regie : E. A. Dupont.

Verfasser : Felix Salten.
Hans Mierendorf. Herrn. Vallentin.
„Armer kleiner Pierrot“

Tragödie in 2 Akten.
Der Viererzugii

B. B. Lustspiel mit Arnold Rieck.

Kirchgasse 43 Wiesbaden
Telefon 1547

Langgasse 1

Grosses Lager moderner Pelzwaren
Hüte und Mützen in allen Preislagen
Umarbeitungen Neuanfertigungen

Reparaturen werden schnell und fachmännisch ausgeführt.
Streng reelle Bedienung ’. — Zivile Preise.

HAAR - und
S CHONHEITSPFL EGE

KÄTHE SCHEIB EL
Langgasse 41 Fernsprecher 1483.

fflonopol-Theater
Wilhelmstr. 8 Telet. 598
DerHirt von MariaSchnee

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Br . Decarli und

P. Rehkopf.
Lustiges Beiprogramm.

Künstlermusik.
Spielzeit : 3—HR/ä.

Vergesst die hungernden
— Vögel nicht! —

Flur¬
garderoben

Korbmöbel
Schlafzimmer
Speisezimmer
KUohen usw.

zu billigsten Preisen . [1027
Möbelhaus

«I. Wolf
Inh . Arthur Reinberg

Friedrichstrasse 41.

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferer.

Fernsprecher 49.
Samstag, den 1. Jan . 1921

Nachmittags 3 Uhr.
Halbe Preise.

Peterchens Mondfahrt.
Ein Märchenspiel in 7 Bildern

von Gerdt von Bassewitz.
Musik von Clemens Schmälstich,

abends 7 Uhr.
Das verwunschene Schloss.

Operette in 5 Bildern von
A. Berla.

Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung : Kapell¬

meister Ludwig Kuckro.

Sonntag , den 2. Jan . 1921.
Nachmittags 3 Uhr.

Halbe Preise.
Oie Kino - Königin.
Operette in 3 Akten von Georg
Okonkowsky und Julius Freund.

Musik von Jean Gilbert,
abends 7 Uhr.

Die Sache mit Lola.
Schwank in 3 Akten von Rud.
Peruaner und Rud. Schanzer.
Spielleitung : Oberspielleiter

Eduard Bätz.

□□□□□□□□□D□□□□□□□□□

"Haben Sie Interessel

Hofpholograph
C. H. Schiffer

Atelier für vornehme Porträts und
Gruppen.

nur launusstr . 24.
— Telephon Nr»3046.  —

0/7 parle franqaise. Engl. spoken

Christliches Hospiz II
Oranienstr. 53. Tel. 2689.

Zimmer mit und ohne
Verpflegung.

Gute reichliche Kost.
Heim für berufstätige Frauen.
985 Kittagstisch

Preis 3—5 Mark.

□□□□□□
P□
□
□□□□□□

an den Tagesveranstaltungen der Kurver¬
waltung , der Theater und Kunstvereine so

lesen Sie das

„Wiesbadener Badeblatt“
Es berichtet ausführlich darüber.

Einzelne Nummer 50 Pfg. Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu angekommenen Fremden 1 Mk.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) :
Für das Jahr Mk. 35.—, für das Vierteljahr
Mk. 10.50, für einen Monat Mk. 3.50 für
Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.—, Mk.

• 14.- , Mk. 5.—.

□□□□□□□□□n□□□□□□□□:
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Amtsblatt
Nr. 1 vom 3. Januar 1981.

Verordnung
des Reichspräsidenten, betressend die Stillegung von Betrieben,
welche die Bevölkeruni, mit Gas, Wasser, Elektrizität versorgen.

Vom 10. November 1920.
Auf Grund des Artikel 48 Abs. 2 der Reichsverfassungver¬

ordne ich zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung für das Reichsgebiet folgendes:

8 i.
In Betrieben , welche die Bevölkerung mit Gas , Wasser

und Elektrizität versorgen, sind Aussperrungen und Arbeits¬
niederlegungen (Streiks ) erst zulässig, wenn der zuständige
Schlichtüngsausschuß einen Schiedsspruch gefällt hat und seit
der Verkündung des Schiedsspruchs mindestens 3 Tage ver¬
gangen sind.
' ' Wer zu einer nach Abs. 1 unzulässigen Aus,Perrung oder
Arbeitsniederlegung auffordert oder zur Durchführung eines
solchen Streiks an Maschinen, Anlagen oder Einrichtungen
Handlungen vornimmt , durch die die ordnungsmäßige Fort¬
führung 'des Werkes unmöglich gemacht oder erschwert wird,
wird mit Gefängnis oder Geldstrafe bis zu fünfzehntausend
Mark bestraft. Ebenso wird bestraft, wer eine nach Abs. 1
unzulässige Aussperrung vornimmt.

8 2.
Werden durch eine Aussperrung oder Arbeitsniederlegung

Betriebe der genannten Art ganz oder teilweise stillgelegt, so ist
der Reichsminister des Innern berechtigt, Notstandsarbeiten
und Notstandsversorgung zu sichern, sowie alle Verwaltungs¬
maßnahmen zu treffen, die zur Versorgung der Bevölkerung
oder zur Weiterführung des Betriebs geeignet sind. Hierzu
gehört auch die Herbeiführung der Befriedigung berechtigter
Ansprüche der Arbeitnehmer. Die durch derartige Anordnungen
entstehenden Kosten fallen dem Betriebsunternehmer zur Last.

8 3.
Arbeiter , Angestellte und Beamte, welche in Beachtung der

Bestimmung des '§ 1 die Arbeit in den genannten Betrieben
weiterführen oder gemäß § 2 angeordnete Notstandsarbeiten
oder Arbeiten zur Sicherung der Notstandsversorgung leisten,
dürfen dieserhalb in keiner Weise wirtschaftlich benachteiligt
werden.

8 4-
Diese Verordnung tritt mit dem 10. November 1920 in

Kraft.
Berlin, den 10. November 1920.

Der Reichspräsident:
E b e r t.

Der Reichskanzler:
Jehrenbach.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2g. Dezember 1920.

Der Magistrat.

Verordnung,
>etr. Maßnahmen gegenüber Bctriebsabbrüchen und --stillegungen.

' Vom 8. November 1920.
Auf Grund der die wirtschaftliche Demobilmachung be¬

reifenden Befugnisse wird nach Maßgabe des Erlasses, be°
reffend Auflösung des Reichsministeriums ,ur wirtschaftliche
Demobilmachung, vom 26. April 1919 (Reichs-Gesttzbl. S . 438),
lach Anhörung des vorläufigen Reichswirtschaftsrats folgendes
verordnet:

8 1.
■ Inhaber oder Leiter von gewerblichen Betrieben (§ 105 b
Sb).ck der Reichsgewerbeordnung) und von Betrieben des Vcr-
ehrsgewerbes, in denen in der Regel mindestens zwanzig
Arbeitnehmer. beschäftigt werden, jedoch ausschließlich der Be-
riebe des Reichs und der Länder , sind verpflichtet, der von der
landeszentralbehörde zu bestimmenden Demobilmachungsbehördc
»lnzeige zu erstatten, bevor sie

1. Betriebsanlagen ganz oder teilweise, abbrechen oder
bisher zum Betriebe gehörige Sachen in anderer Weise
dem Betrieb entziehen, insbesondere veräußern oder
betriebsuntauglich machen, sofern hierdürch die gewerb¬
liche Leistungsfähigkeit des Unternehmens _wesentlich
verringert wird. Diese Vorschrift findet auf zum Be¬
triebe gehörige Rechte sinngemäße Anwendung;

2. Betriebsanlagen ganz oder teilweise nicht benutzen, so¬
fern hierdurch
a) in Betrieben oder selbständigen Betriebsteilen mit

in der Regel weniger als zweihundert Arbeit¬
nehmern zehn Arbeitnehmer,

b) in Betrieben oder selbständigen Betriebsteilen mit
in der Regel mindestens zweihundert Arbeitnehmern
fünf vom Hundert der im Betriebe beschäftigten
Arbeitnehmerzahl, jedenfalls aber wenn mehr als
fünfzig Arbeitnehmer

zur Entlassung kommen. Die Anzeigepflicht besteht
nicht bei Unterbrechungen und Einschränkungen in der
Betriebsführung , die durch die Eigenart des Betriebs
bedingt sind.

Die beabsichtigte Maßnahme darf ohne Zustimmung der
ruitändiaen Demobilmachungsbehörde im Falle 1 nicht vor
Ablauf von sechs Wochen, im Falle 2 nicht vor Ablauf von
oier Wochen nach der Erstattung der Anzeige getroffen werden.
Wird sie nicht innerhalb eines Monats nach Ablauz der im
Sake 1 dieses Absatzes und rm Falle des 8 4 Ab). 1 Nr l
mnerbalb eines Monats nach Ablauf der dort festgesetzten
Fristen getroffen, so ist unter den Voraussetzungen des Abs. 1
sie Anzeige erneut zu erstatten. bereicbnetenMuß eine Maßnahme der rat Abs. 1 Nr . -- bezetcyneien
Art infolge unvorhersehbarer Ereignisse sofort getroffen werden,
!° ist die Anzeige unverzüglich, spätestens innerhalb von drei
Tagen, nachzuholen. -

' Unverzüglich, spätestens innerhalb von drei Tasten nach
Erstattung der Anzeige, sind die rat betroffenen betrüb ober
selbständigen Betriebsteile vorhandenen und, die für ihn oe-
stimmten Vorräte an Roh- und Betriebsstoffen, in^beso
Brennstoffen, und Halbfabrikaten vollständig und wahryetts-
gemäß der zuständigen Demobilmachungsbehörde mitzuteilen.

Als Arbeitnehmer im Sinne dieser Verordnung gelten vie
Arbeitnehmer im Sinne des Betriebsrätegesetzes.

.8 2.
Innerhalb ,der im 8 1 Abs. 2 festgesetzten Fristen und rat

Falle des § 1 Äbs. 3 innerhalb von vier Wochen nach Erstattung
der Anzeige darf ohne Genehmigung der zuständigen .Demobil¬
machungsbehörde eine die ordnungsmäßige Führung des Be¬
triebs beeinträchtigende Veränderung der Sach- oder 'Rechtslage
2' ? ^ ^ ^ nommen werden. Insbesondere darf über die im
3 .5, T genannten Vorräte nur im Rahmen der ordnungs-
maßigen Führung des Betriebs verfügt werden.

8 3-
Die zuständige Demobilmachungsbehördehat im Benehmen

mit Betriebsleitung und Betriebsvertretung , geeignetenfalls
unter Heranziehung von Sachverständigen, insbesondere der
zuständigen Fachorganisationen sz. B. wirtschaftliche Selbst-
verwaltlragskörper , Außenhandelsstellen) und der amtlichen
Berufsvertretungen , unverzüglich aufzuklären, welche Umstände
die beabsichtigte Maßnahme veranlassen; die Aufklärung muß
innerhalb der im 8 2 genannten Fristen durchgeführt sein. Die
Aufklärung hat sich auch darauf zu erstrecken, welche Hilfsmaß¬
nahmen zur Behebung wirtschaftlicher Schwierigkeiten des Be¬
triebs angezeigt erscheinen.

. Die Land'eszentralbehörden und die zuständigen Demobil¬
machungsbehörden werden ermächtigt, alle Anordnungen zu
treffen,' die geeignet erscheinen, die tatsächlichen Verhältnisse
des Betriebs aufzuklären und Zuwiderhandlungen gegen 8 2 zu
verhindern.

8 4.
Die zuständige Demobilmachungsbehörde ist ermächtigt,
1. im Falle des 8 1 Abs. 1 Nr . 1 die im ß 1 Abs. 2 fest¬

gesetzte Frist aus zwingenden Gründen um einen Monat
und, falls weiterhin , zwingende Gründe vorliegen, um
weitere zwei Monate zu verringern . Die Vorschriften
der 88 2, 3 bleiben entsprechend anwendbar;

2. im Falle des 8 1 Abs. 1 Nr . 1 und 2 die im § 1 Abs. 4
genannten Vorräte , im Falle des Z 1 Abs. 1 Nr . 1
auch die vom Abbruch oder der Entziehung bedrohten
oder betroffenen Gegenstände (Sachen und Rechte) zu
beschlagnahmen und zugunsten des Landesfiskus zu
enteignen. Statt der Enteignung kann die Übertragung
der Gegenstände auf eine von der Demobilmachungs¬
behörde zu bestimmende andere Person ausgesprochen
werden. Die Beschlagnahme darf nur innerhalb der
in 88 2, 4 Abs. 1 Nr . 1 genannten Fristen erfolgen;
die Enteignung oder Übertragung muß spätestens binnen
2 Wochen nach Ablauf dieser Fristen erfolgt fein.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß ohne Ge¬
nehmigung der Demobilmachungsbehörde die Vornahme von
Veränderungen an den betroffenen Gegenständen verboten ist
und daß rechtsgeschäftiicheVerfügungen über sie nichtig sind.
Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich,
die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung
erfolgen. Der von der Bejchlagnahme Betroffene ist verpflichtet,
die Gegenstände während der Dauer der Beschlagnahmezu ver¬
wahren und pfleglich zu behandeln. Die Beschlagnahmeverliert
ihre Wirkung mit der Enteignung öder Übertragung oder, falls
eine solche nicht stattfindet, mit dem Ablauf der im Abs. 1
Nr . 2 genannten Fristen.

Die Ausübung der im Abs. 1 festgesetzten Befugnisse er¬
folgt durch Zustellung eines entsprechenden Beschlusses an den
Inhaber oder Leiter' des Betriebs . Sobald die Enteignungs¬
oder übertragungsanordnung dem" Betroffenen zugeht, geht das
Eigentum an der Sache oder das entzogene Recht auf den
Landesfiskus oder die in der Anordnung bezeichnete Person
über. Gegen die Fristverlängerung nach Abs. 1 Nr . 1 kann
Einspruch bei der Landeszentralbehörde erhoben werden.

Die Beschlagnahme und Überweisung von Brennstoffen im
Sinne der Verordnung vom 24. Februar 1917 (Reichs-Gesetzbl,
S . 167) erfolgt lediglich durch den Reichskommissar für die
Kohlenverteilung und die von diesem ermächtigten Stellen ent¬
sprechend den hierfür geltenden Vorschriften.

Die Enteignung oder Übertragung an eine andere Person
nach Abs. 1 Nr . 2 hat gegen angemessene Entschädigung, die den
Tagespreis des Tages "der Beschlagnahme nicht übersteigen
darf , zu erfolgen; entgangener Gewinn ist nicht zu erstatten.
Durch die Enteignung' oder Übertragung darf die ordnungs¬
mäßige Führung ' der' übrigen Teile des Betriebs nicht be¬
einträchtigt werden, sofern nach Lage der Sache eine Weiter¬
führung des Betriebs in Frage kommt. Gegen die. Festsetzung
der Entschädigung ist innerhalb von sechs Monaten von der
Zustellung des Festsetzungsbeschlusses an der ordentliche Rechts¬
weg' zulässig.

Die Bestimmungen der Verordnung zur Behebung der
dringendsten Wohnungsnot vom 9. Dezember 1919 (Reichs-
Gesetzbl, S . 1968) bleiben unberührt.

‘ . 85.
. Ist eine Anzeige entgegen § 1 nicht erstattet, so sind die.

Befugnisse der Demobilmachungsbehördeaus 88 3 und 4 an die
dort genannten Fristen nicht gebunden.

8 6.
Die Bestimmungen dieser Verordnung finden keine An¬

wendung, i
a) 'wenn die im 8 1 Abs. 1 bezeichneten Maßnahmen aus

Anordnung oder mit Zustimmung einer dafür . zu¬
ständigen Behörde oder mit behördlichen Befugnissen
ausgestatteten Stelle erfolgen; , ■

b) auf Maßnahmen gemäß § 1 Abs. 1 Nr . 2, die lediglich
als Mittel in wirtschaftlichenKämpfen zwischen Arbeit-
gcbern und Arbeitnehmern verwendet werden.

8 7- ’
Wer den Vorschriften der §§ 1, 2, 4 oder den nach § 3

Abs. 2 ergangenen Anordnungen vorsätzlich zuwiderhandelt,
wird mit Geldstrafe bis zu hunderttausend Mark und mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre oder mit einer dieser Strafen
bestraft. Bei Fahrlässigkeit tritt Geldstrafe bis zu fumzig-
tausend Mark ein. . . , , , _ „ . ,

Neben der Strafe können die Gegenstände, auf die sich die
Zuwiderhandlung bezieht, eingezogen werden ohne Unterschied,
ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 8.
Der Reichswirtschaftsminister und der Reichsarbeits¬

minister erlassen gemeinsam die erforderlichen Ausführungs-
anweisunqen.

8 ^
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft . .
Berlin , den 8. November 1920.

Der Reichswirtschaftsminister:
, vr . Scholz.

Der Reichsarbeitsminister:
vr . Brauns.

Abschrift.
Ausführungsbestimmung

zur Reichsverordmmg, betreffend Maßnahmen gegenüber Be-
triebsabbrüchen und -stillegungen, vom 8. November 1920

(Reichs-Gesetzbl. S . 1901).
Als zuständige Demobilmachungsbehörde wird von mir in

allen Fällen der Reichsverordnung, betreffend Maßnahmen
gegenüber Betriebsabbrüchen und -stillegungen, vom8. November
1920 sReichs-Gesetzbl. S . 1901) hiermit der Demobilmachungs-
kommissar bestimmt.

Berlin, den 29. November 1920.
Der Minister für Handel und Gewerbe:

I . A.: gez. von Meyer  en.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1920.

Der Magistrat.

Lebensmittelverteilung
für die Woche vom 3. bis 9. Januar 1921.

150 gr (75% iges) Weizenmehl . Preis 165 Pfg.
die 150 gr

125 gr grüne japanische Erbsen . Preis 80 Pfg., die 125 gr
Sonderverteilnng

für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:
250 gr s75 o/o iges) Weizenmehl . Preis 275 Pfg.

die 250 gr
von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilnngsstellen
gegen Vorzeigungder Milchkarte und des Haushaltsaus¬
weises.

Wiesbaden, den 2. Januar 1921. 828
Der Magistrat.

Schmalzverkauf.
Diejenigen Haushaltunaen. die ihr Anteil Schmalz in der

Woche vom 27.—31. Dezember 1920 im städt. Verkauf, Schwal-
bacher Straße 1 nicht abgeholt haben, können dasselbe, solange
der Vorrat reicht, von Montag, den 3. bis Mittwoch, den 5. Jan.
1921 in Empfang nehmen.

Mittwoch Abend wird der Verkauf von Schmalz eingestellt.
Wiesbaden, den 81. Dezember 1920. 829

Der Magistrat.

Neujahrswunsch-Ablösungskarten
haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:

Automobil -Zentrale Wiesbaden; Adler, Hotel u. Badhaus,
Inh . Ludwig Walter ; Ales Adolf u. Frau.

Bohn Josef, Rentner; Berner Karl, Bürogehilfe; Brendek
Bernhardt, städt. Architekt; Bartling Eduard, Geh. Kommerzienrat;
Baumbach-Jakob, Elektrotechniker; Bürkle Hermann, Firma F.
Dofflein; Bing E. u. A., Hutfabrik; Bücher Christian, Ober-Jng .;
Burandt Hermann, Stadtältester; Borgmanu Hans, Beigeordneter
u. Frau ; Beckhardt. Kaufmann u. Co. (Nass. Leinenindustric I.
M . Baum); Biemer Wilhelm, Rentner ; Bufchung Ludwig. Land-
gerichtsrat; Berna Ferdinand, vr . inest. Arzt; Begere Karl, Bank¬
direktor; Barth Franz , Rentner ; Berlin Ulrich, Vertreter; Barschat
Karl, Hofdekorationsmaler; Becker Emil, Stadtv . (Badhaus Kranz):
Becker Wilhelm, vr . phil .; Brück Johann . Stuckgeschäst; Bustorfs
Katharina ; Bornmann Heinrich, Schreinermeister: Becker Hermann,
Bankdirektor.

Colloseus Karl, Kaufmann; Caspary Kurt, Vertreter aus¬
wärtiger Häuser, und Frau.

Doerr Fritz, Ingenieur des städt. Wasserwerks; Dörr Heinrich,,
Architekt; Daelen Willy, Bergwerksdirektor; Danzig Oskar, Ober-
ingenieur; Didion Eduard, Architekt; Dries Stefan , Fabrikant.

Cckharter, M . u. Frau.
Mischer Wilhelm, Prokurist; ‘ Fritz Karl, Schreinermeister:

Friedländer Richard, vr . San .-Rat , Stadtrat ; Fischer Heinrich,
vr . niest n. Familie ; Faigle Josef, Glasermeister; Fischhaus
Johann Wolter ; Fürstchen Wilhelm,, Rentner u. Familie.

Goebel Louis u , Familie, Weinstuben; Gertenheyer I, , Witwe;
Gruber Karl, Geistl. Rat , Stadtpfarrer ; Goebel Philipp, Wein-
Handlung; Grünig Karl, Kaufmann; Grün, Hugo, Autdgarage,

Heiser Louis, Rentner; Hees Emil, Stadtältester ; Haxel
Philipp , Tünchermeister; Hirster Xaver, Hotelier; Hees Wilhelm
August, Hotelier u. Familie ; Hirsch Ernst. Bankdirektor u. Frau;
Haub Louis, Badehausbesitzeru, Frau ; Hartmann Karl, Maler-
u. Tünchermeister; Heß Max, Installation ; Heilhecker Paul , Hotel¬
besitzer; Häßler Heinrich jun,, Maler- u. Tünchermeister; Henk
August, Tabakwaren-Großhandlung u. Frau ; Henrich Wilhelm,
Hoteldirektor; Hest Wilhelm, Privatier.

Jeckel August, Elektrotechniker: Jllies Adolf, Mineralwasser-
sabr. ; Intra Jakob, Tüncher- u. Malermeister.

Klett Louis, Rentner; Kapferer Norbert, Direktor des Residenz¬
theaters; Kühner Karl, Jnb . der Firma Heinrich Fries u, Co.;
Kleinz Franz, Assel, Bezirksdirektor; Kaß Elf.riede, Kindergärtnerin;
Kimme! Wilhelm, Stadtrat ; Krämer Heinrich, Elektr. Jnstallations-
geschäst; Kraft Ludwig,Baugefchäst; Kühn Georg,Hof-Spenglermstr,;
Kayser Karl, Rentner ; Kiesewetter Emil, Steinhauermcister; Klee-
mann Emmerich, Bücherrevisor; Kilb Wilhelm, Maurermeister;
Kremers Anton, Damenschneidern; Krug, Heinrich, Hotelier:
Kraft Phil , L-, Agent; Kanfm, Privatschule Walter Paul ; Kirsch¬
höfer, Gebrüder Firma ; Kirschhöfer Ernst, Kaufmann; Kirschhöfer
Wilhelm, Kaufmann; Kümmel Karl, Glaser- u, Schreinermeister;
Kaschau Johannes , Eisenbahn-Rechn.-Revisor u. Stadtverordneter;
Krämer 'Peter, Kaufmann,

Linnenkohl Adolf, Kaufmann; Lugenbühl C. H. Firma;
Löwenstein Adolf, Rentner; Letschert Adolf, Kaufmann; Leißle
Franz A,, Fabrikant u. Familie ; Leißle Frz, A. u, Co,, chem,-
pharm. Fabrik ; Lieske- Müller Gustav, Damenschneidermcister;
Ludwig Emil, Tapezierermeistcr.

Marklosf Heinrich, Frau ; Meier Karl, Stadtrat ; Michel
Wilhelm, Gastwirt ; Munzinger Adolf; Müller, Reg.-Baumeister;
Müller-Netscher Marie , Witwe; Merh Karl, Kaufmann; Meister
August, Rentner u. Frau ; Menger Emil, Fabrikant u. Familie;
Mackeldey Ferd. jun„ Kaufmann; Mühlberg Alex, Ingenieur u,
Frau ; Müller Max I ., i. Fa . Jakob Müller, Kaufmann; Müller
Karl F ., Schokoladenhaus; Menges Wilhelm, Metzgermeister u.
Familie ; Müller Karl Friedrich, Direktor der Kinder-Bewahr-
Anstalt; Meis Heinrich, Bankdirektor; Moeckel Eduard Frau,
Fa . Ed. Fraund ; Müller Emil, Dentist.

Nassauisches Druck- u. Verlagshaus G. m, b. H,; Nölker Gustav,
Herren- u, Damenfchneiderei.

Opitz Bruno Frau ; Ochs Josef, Stadtrat u. Familie ; Oehl-
schlägerW., Uehlingen.

Pfeiffer, Georg, Flaschenbierhaudlung; Pothmann, Wilhelm
Frau,

Rose Frau vr . ; Ritter Elise Frau ; Roth I . C,, Kaufmann;
von Rexroth, Fritz; Rehm Paul , Dentist; Rossel Elisabeth, Frau
nebst Sohn und Tochter.

Schmidt Philipp , Architekt; Schröder Albert, Syndikus der
Handwerkskammer; Schulte Alfred, Stadtkämmerer; Schulz Emil,
Schreinermeister; Schleucher Georg, Bankvirektor; . Schwank
Alexander, Stadtrat und Frau ; Schwank Ernst, Kaufmann,
Schäfer Heinrich, elektrotechn, Jnstallationsgeschäft; Schwank Josest
Schornsteinfegermeister; Schweigart Max, Kaufmann und Frau;
Scheffel Wilhelm, Privatier ; SchweißguthLudwig, Kaufmann und
Familie ; Schiemann Karl, Rentner; Schräder Max. Kaufmann;
Scheffel Friedrich, Metzgermeister, Firma H, Cron Söhne ; Singer
Moritz, Kaufmann; Singer Isidor , Kaufmann; auf der Springe,
Wilhelm, Friseur ; Siebott Emil, Architekt; Secker Fritz u. Frau;
Senkler Auguste, Leiterin des städt, Lolkskindergartens; Spieser
Jakob, Beigeordneter; Sommerfeld Gustav, Hofrat ; Speckner
Johann , Hotelbesitzeru. Frau ; Stinzel Hermann, Tapetmhandlung;
Steimnann Adam, Bäckermeister; Stillger Wilhelm, Inh . der Fa.
M . Stillger,

Travers Fritz, Bürgermeister; Triboulet Julius , Kaufmann.
Wessely Joses, Direktor; Wolter Johann , Kaufmann; Walther

Ludwig, Hotelier u. Familie.
Z'immermann Erich, Geschäftsführer des G. D. A. ; Zimmer-

mann Johanna.
Wiesbaden, den 81. Dezember 1920.

Der Magistrat, Fürsorgeamt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wie » d » d « ,.

vrnolc vo»  C a r 1 Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden . Verl** derStadtyerwaltu * *.
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